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Auf zum Martini-Markt im Herzen von Bad Honnef
Vom 22. bis zum 27. Oktober lädt die
Bad Honnefer Innenstadt zu einem besonderen Herbsterlebnis ein
(bk) Bad Honnef. Stimmungsvoll,
vielfältig, freundlich und kreativ,
so beschreibt sich der Martini-
Markt in der Innenstadt von Bad
Honnef.
Ob dies alles auch so ist, davon
sollte man sich am besten per-

sönlich überzeugen.
Von Mittwoch, 22., bis Sonntag,
26. Oktober, verwandelt sich die
Innenstadt in ein buntes Lichter-
meer, das stets eine ganz beson-
dere Atmosphäre ausstrahlt.
Verkaufsstände, an denen man die

ersten Weihnachtsgeschenke er-
stehen kann, der erste Glühwein,
gemütliche Feuertonnen, Flamm-
lachs und vieles mehr, was zur
Einstimmung in die gemütliche
Jahreszeit nicht fehlen darf, er-
wartet die Besucherinnen und

Besucher. Zahlreiche Stände säu-
men die charmanten Kopfstein-
pflasterstraßen und bieten eine
bunte Palette an Produkten an.
Von kunsthandwerklichen

Fortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten SeiteFortsetzung auf der nächsten Seite
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Schmuckstücken bis hin zu duf-
tenden Gewürzen und hausge-
machten Delikatessen, die hier
feilgeboten werden - der Mar-
tinimarkt ist ein wahres Eldo-
rado für Genußliebhaber und
Kunstfreunde.
Besonders im Fokus stehen die
regionalen Spezialitäten, die
das Bad Honnefer Lebensgefühl
aufs Köstlichste verkörpern und
nicht selten in Form von köstli-

chen Proben feilgeboten wer-
den.
„Der Martinimarkt ist mehr als
nur ein Handelsplatz, er ist ein
Erlebnis für die ganze Familie“,
so Organisator Jürgen Kutter,
„Kinderaugen leuchten beim
Anblick des nostalgischen Rie-
senrads.
Am Abend verleiht das sanfte
Flackern von Laternen dem
Markt seinen ganz besonderen

Zauber, wenn die Stadt in ein
Meer aus goldenen Lichtern
getaucht wird. Solch ein beson-
deres Erlebnis sollte man sich
nicht entgehen lassen.
Ich lade alle herzlich ein, sich
von dem besonderen Gefühl
einfangen zu lassen und einzu-
tauchen in all das, was dieser
besondere Markt zu bieten
hat.“
Mittwochs und donnerstags ist

der Markt von 12 bis 21 Uhr,
die Gastrostände bis 22 Uhr
geöffnet. Freitags und sams-
tags freut sich der Markt
ebenfalls von 12 bis 21 Uhr auf
einen Besuch, hier sind die
Gastrostände sogar bis 23 Uhr
geöffnet.
Am letzten Markt, dem Sonn-
tag, beginnt das Marktgesche-
hen wiederum um 12 Uhr und
endet um 20 Uhr.
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Fotonachweise
K.Beikircher: Henning Kopp  
D. Schönleber: Ralf Bauer
Frizzles: Johannes Haas
L. Brümmer: Denise Leiting
Behrend Ibbeken: Torben Otten

Eine Veranstaltung der

Comedy
Night

PUR Tickets 
ab 29 Euro 

Freitag, 
14.11.2025 
19.30 Uhr
Kurhaus Bad Honnef

Moderation:
Dagmar Schönleber
Hauptact:
Frizzles, 
Konrad Beikircher
Newcomer:  
Behrend Ibbeken,
Laura Brümmer

bhag.de/kulturpur

Der Tag geht - Gott bleibt
Im Rahmen des Martini-Marktes
finden Abendgebete in St. Johann
Baptist statt.
Unter dem Slogan „Sehen-Hören-
Staunen“ sind alle herzlich ein-
geladen, den Kirchenraum neu zu
entdecken.
Die Katholische Pfarrkirche St.
Johann Baptist ist das älteste
Gebäude in Bad Honnef und ein
bedeutendes Baudenkmal. Ihre
Geschichte reicht bis ins 8. Jahr-
hundert zurück, zur Zeit Karls des
Großen. Der Kirchturm ist der äl-
teste erhaltene Teil und stammt
aus der Romanik (12. Jahrhun-
dert). Die Kirche selbst wurde im
15. Jahrhundert im spätgotischen
Stil umgebaut.
Vom 22. bis 25. Oktober werden
jeweils um 20 Uhr folgende Ge-
genstände in der Kirche erläutert

und theologisch erklärt.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22. Oktober: Oktober: Oktober: Oktober: Oktober: Chor-
fenster- Apokalypse
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23. Oktober: Oktober: Oktober: Oktober: Oktober: Tauf-
becken
Freitag, 24. Oktober:Freitag, 24. Oktober:Freitag, 24. Oktober:Freitag, 24. Oktober:Freitag, 24. Oktober: Könige
Samstag, 25.Oktober:Samstag, 25.Oktober:Samstag, 25.Oktober:Samstag, 25.Oktober:Samstag, 25.Oktober: Chorfens-
ter- Apokalypse
Dauer: 20 Minuten
Während der Abendgebete er-
klingt meditative Orgelmusik und
Gesang, dargeboten von dem
Frauenensemble „Voces Gaudii“
und der Sopranistin Renate Saraj
unter der Leitung von Norbert Pre-
cker.
Zum Abschluss des Martinimark-
tes spielen am Sonntag, 26. Ok-
tober, um 17 Uhr, Stefan Alfter,
Trompete und Norbert Precker,
Orgelwerke von G.F. Händel und
H. Purcell.
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Breite Str. 2 | 56579 Hardert | Mo. – Fr. 8.00 –17.0

ADVENTSREISEN
Münster 25.11. (2 Tage) ÜF 219,- €

Hamburg 28.11. (3 Tage) ÜF 381,- €

Weserbergland 01.12. (2 Tage) HP 221,- €

Dresden 01.12. (3 Tage) ÜF 289,- €

Kleinwalsertal 01.12. (5 Tage) HP 653,- €

Regensburger Domspatzen 03.12. (3 Tage) ÜF 414,- €

Spessart 04.12./10.12. (2 Tage) HP 191,- €

Nürnberg undWürzburg 06.12. (2 Tage) ÜF 177,- €

Trier-Saarbrücken-Luxemburg06.12. (2 Tage) ÜF 174,- €

Lichterwelt Madgeburg 08.12. (3 Tage) ÜF 296,- €

Imst/Tirol 08.12. (4 Tage) HP 471,- €

Elsass 12.12. (3 Tage) ÜF 429,- €

Erfurt 15.12. (3 Tage) ÜF 354,- €

Leipzig 15.12. (3 Tage) ÜF 306,- €

Oberwiesenthal/Erzgebirge 15.12. (4 Tage) HP 484,- €

WEIHNACHTEN/SILVESTER
Bad Füssing 22.12. (14 Tage) HP ab 1687,- €
Oberwiesenthal/Erzbgebirge

22.12./28.12. (7 Tage) HP ab 1044,- €
Bamberg 30.12. (4 Tage) HP 742,- €
Silvester ins Blaue 30.12. (4 Tage) HP 668,- €

WINTERREISEN
Biathlon Ruhpolding 15.01. (5 Tage) HP 769,- €
Vierwaldstätter See 26.01. (5 Tage) HP 843,- €
BadWildungen 26.01. (10 Tage) VP ab 908,- €
Skifahren in Zell am See 01.02. (8 Tage) HP 1151,- €
Bad Kissingen 12.02. (7 Tage) HP ab 827,- €
Winteridylle Breisgau 13.02. (5 Tage) HP 652,- €
Hamburg 14.02. (3 Tage) ÜF 352,- €
Zitronenfest in Menton 27.02. (6 Tage) HP 959,- €
Meran 03.03. (6 Tage) HP 878,- €
Saisoneröffnungsfahrten„Ins Blaue“

13.03./19.03. (3/4 Tg.) HP ab 325,- €

RUND- UNDWANDERREISEN
Cinque Terre und Toskana 01.05. (6 Tage) HP 1002,- €
St.Michael/Salzburger Lungau 25.05. (8 Tage) HP 1491,- €
Inselhopping Ostfriesland 09.08. (8 Tage) HP 1370,- €
Golf vonNeapel u. Amalfiküste 12.10. (8 Tage) HP 1570,- €

FLUSSKREUZFAHRTEN
Frühlingserwachen auf d. Elegant by Amadeus

31.03. (6 Tage) VP ab 710,- €
Rheinkreuzfahrt Holland und Belgien

20.05. (8 Tage) VP ab 1183,- €
Donau Harmonie 21.06./31.08. (8 Tage) VP ab 1379,- €
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0 Uhr, Sa. 9.00 –13.00 Uhr | www.runkelreisen.de

BUCHUNGS-HOTLINE 02634-9674-0

FRÜHJAHR/SOMMER 2026
Blumenriviera 23.03. (6 Tage) HP 839,- €
Saisoneröffnung Berchtesgaden25.03. (5 Tage) HP 499,- €
Krokusblüte in Husum 29.03. (6 Tage) HP 841,- €
Riva del Garda/Gardasee 31.03. (8 Tage) HP 1252,- €
Leipzig m. Oster Oratorium 03.04. (4 Tage) ÜF+ 524,- €
Rotterdam und Keukenhof

07.04./20.04. (2 Tage) ÜF ab 288,- €
Limone am Gardasee 11.04. (8 Tage) HP 968,- €
„alles Inklusive“ Imst/Tirol 15.04. (5 Tage) AI 673,- €
Hamburg/ Altländer Blütenfest23.04. (5 Tage) ÜF 716,- €
Ostseeinsel Fehmarn 25.04. (6 Tage) HP 842,- €
Bamberg 08.05. (3 Tage) ÜF+ 368,- €
Städtequartett Flandern 14.05. (4 Tage) ÜF 558,- €
Friedrichshafen/Bodensee 19.05. (4 Tage) ÜF 455,- €
Dresden 21.05. (4 Tage) ÜF 465,- €
Egmond aan Zee 23.05. (3 Tage) ÜF 433,- €
St. Michael im Salzburger Lungau

25.05. (8 Tage) VP 1302,- €
Insel Rügen – Binz 25.05. (8 Tage) HP 1380,- €
Bad Kissingen 26.05. (9 Tage) HP 1206,- €
Prag 28.05. (4 Tage) ÜF 488,- €
Cottbus und
Spreewald 03.06. (4 Tage) HP 554,- €
Berlin 04.06. (4 Tage) ÜF 516,- €
Insel Borkum 07.06. (5 Tage) HP 893,- €
Oberwiesenthal/
Chemnitz 11.06. (4 Tage) HP 532,- €
Wien 15.06. (6 Tage) ÜF+ 874,- €
Bad Füssing 15.06./21.06. (8/14 Tg.) HP ab 934,- €
Kühlungsborn 20.06. (8 Tage) HP 1416,- €

Schladming -Dachstein
10.10. bis 15.10.2025 (6 Tage) HP 1045,- €
Saisonabschluss in Ostfriesland
29.10. bis 02.11.2025 (5 Tage) HP 995,- €
Orangenernte auf Sizilien
19.02. bis 27.02.2026 (8 Tage) HP 1679,- €
Iberische Impressionen
28.02. bis 15.03.2026 (16 Tage) HP 2867,- €
Ostern in der Steiermark
31.03. bis 06.04.2026 (7 Tage) HP 1504,- €
Saisoneröffnung Maria Alm
10.05. bis 17.05.2026 (8 Tage) HP 1499,- €
* die Reisen beinhalten Frühstück auf der Hinreise, Kaffee
und Tee im Bus, Haustürabholung (bis 50 km), Reiserück-
trittskostenversicherung, Reisebegleitung

Jetzt auch

hier buchbar
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Der Königswinterer Ofen
wird wieder angeheizt
Am Freitag, 24. Oktober, wird das
Steinofenbrot ab 14:30 Uhr auf dem Gelände
des Siebengebirgsmuseums ausgebacken

Die Geschichte der
Menschen aus dem
Siegengebirge
Führung durch die Dauerausstellung im
Siebengebirgsmuseum am Sonntag, 26.
Oktober, um 11 Uhr

Ittenbacher Kirmes zum
Saisonabschluss
Kirmestreiben an diesem Wochenende auf
dem Marienplatz in Oettemich

(bk) Königswinter. Jahrhunderte-
lang war der Bau von Backöfen
ein wichtiger Erwerbszweig in
Königswinter.
Das Spektrum dieser im Rhein-
land und bis nach Westfalen ver-
triebenen Öfen reichte von einfa-
chen Hausbacköfen bis zu tech-
nisch ausgeklügelten gewerbli-
chen Anlagen. Das Siebengebirgs-
museum besitzt einen solchen his-
torischen Ofen aus der Zeit um
1900. Er stammt von einem Bau-
ernhof in Königswinter-Ober-
scheuren und wurde 2011 im neu
errichteten Backhaus des Muse-

ums originalgetreu wiederaufge-
baut. Von einem ehrenamtlichen
Mitarbeiter mehrere Stunden
vorher angeheizt, wird darin das
traditionelle Steinofenbrot von
Konditormeister Martin Heim-
bach ab ca. 14.30 Uhr ausgeba-
cken. Die Vorbestellung von ei-
nem Brot ist möglich unter Tel.:
02223 3703 oder per Mail an
info@siebengebirgsmuseum.de.
Ab ca. 15.30 Uhr liegen die Brote
zur Abholung bereit. Besucher-
innen und Besucher sind herzlich
eingeladen, beim Einheizen und
Backen zuzuschauen.

(bk) Königswinter. Das Siebenge-
birgsmuseum, seine Landschaft,
Geschichte und die Rheinroman-
tik. Dies alles beinhaltet die Füh-
rung durch die Dauerausstellung.
Die Entstehung der Landschaft, der
Steinabbau, der Tourismus und die
Geschichten der Menschen aus
dem Siebengebirge sind die The-

men, die in einer kurzweiligen Füh-
rung durch die Dauerausstellung
vorgestellt werden. Besondere
Highlights sind das Modell eines
riesigen Holländerfloßes und die
romantischen Bilder vom Rhein.
Die Kosten betragen 7 Euro, inkl.
Eintritt; ermäßigt: 5,50 Euro. Die
Führung dauert ca. 1 Stunde.

(bk) Ittenbach. Die Kirmessaison
in Königswinter neigt sich dem
Ende zu. Die letzte Kirmes in die-
sem Jahr findet bis Montag, 20.
Oktober, auf dem Marienplatz in
der Ortsmitte von Ittenbach statt.
Die Besucherinnen und Besucher
erwartet ein Kinderkarussell, ein
Greifwagen, verschiedene Spiele

wie Pfeilwerfen oder Entenangeln,
ein Imbissbetrieb, Süßwaren und
der Ausschank des Maiclubs It-
tenbach. Die Kirmes, die bereits
an diesem Freitag startete ist am
Samstag von 11 Uhr bis Mitter-
nacht, am Sonntag von 11 bis 22
Uhr und am Montag von 14 bis 22
Uhr geöffnet.
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Kreativ in Stein gemeißelt
Ein Workshop für Kinder im Rahmen des
Ferienprogramms am Samstag, 18. Oktober,
um 14 Uhr im Siebengebirgsmuseum

Mundart-
Mitsingnachmittag des
Heimatvereins
Ein musikalisches Highlight des
Heimatvereins Heisterbacherrott gemeinsam
mit den Gitarrenstrünzern am Sonntag, 19.
Oktober, in Haus Schlesien

(bk) Heisterbacherrott. Statt im
November wird der Heimatver-
ein Heisterbacherrott bereits
im Oktober und zwar am Sonn-
tag, 19. Oktober, seinen Mund-
artnachmittag im Haus Schlesi-
en zusammen mit den „Gitar-
renstrünzer“ in Form eines Mit-
singnachmittages durchführen.
Die „Gitarrenstrünzer“ sind
eine neunköpfige Band aus Linz,
die regelmäßig Konzerte mit
Gitarrenmusik veranstaltet. Ihr
Repertoire umfasst eine Mi-
schung aus verschiedenen Mu-
sikstilen, die mit Gitarren, Bass
und Schlagzeug präsentiert
werden.
Dazu gehören auch kölsche Hits.
Die Konzerte der Band sind be-
kannt für gute Stimmung und
für die Freude an der Musik.

Das Mitsingen ist erwünscht.
Die Veranstaltung findet im Ei-
chendorffsaal des Hauses Schle-
sien, Dollendorferstr. 412 - Kö-
nigswinter-Heisterbacherrott ,
statt. Beginn ist 15 Uhr, Einlass
ab 14 Uhr. Der Eintrittspreis,
der am Veranstaltungstag am
Eingang zum Eichendorffsaal zu
entrichten ist, beträgt 10 Euro.
Darin enthalten sind neben dem
Preis für die Eintrittskarte auch
ein Stück Kuchen pro Person
aus einem gemischten Kuchen-
angebot sowie Kaffee, Schon-
kaffee, Tee, Kakao soviel man
mag. Der Vorstand des Heimat-
vereins freut sich über einen
vollen Saal und über eine rege
Teilnahme bei dem etwas an-
deren Mundartnachmittag als
bisher üblich.

(bk) Königswinter. Das Siebenge-
birgsmuseum lädt zu einer Veran-
staltung in Kooperation mit dem
Naturpark Siebengebirge und dem
VVS Siebengebirge ein. Nach einer
spannenden Einführung in die vul-
kanische Entstehungsgeschichte
des Siebengebirges geht es
zunächst um das Kennenlernen der
wichtigsten Gesteinsarten und die
verschiedenen Gestaltungsmöglich-
keiten, wie etwa Fassadenbau, Kir-
chenbau, Wegekreuze, Skulpturen
und das Anfertigen von Kunstwer-
ken. Im Anschluss können die Kin-
der selbst kreativ werden und mit
dem weichen Baumaterial „Ytong-
stein“ unter museumspädagogi-
scher Anleitung und anhand von Bild-
vorlagen eigene Kunstwerke schaf-

fen. Anmeldung per Mail an
info@siebengebirgsmuseum.de
oder telefonisch unter 02223 3703.
Die Aktion richtet sich an Kinder
von sechs bis 12 Jahren und ist
kostenfrei. Der Workshop dauert ca.
drei Stunden.
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Anzeige

Gelungene Eröffnung der neuen Provinzial-
Geschäftsstelle

An der Königswinterer Straße in Ittenbach steht Jürgen Müller mit seinem Team für eine
persönliche Beratung bereit

Jürgen Müller (2.v.r.) ist mit seinem Team in Ittenbach präsent, umJürgen Müller (2.v.r.) ist mit seinem Team in Ittenbach präsent, umJürgen Müller (2.v.r.) ist mit seinem Team in Ittenbach präsent, umJürgen Müller (2.v.r.) ist mit seinem Team in Ittenbach präsent, umJürgen Müller (2.v.r.) ist mit seinem Team in Ittenbach präsent, um
einen persönlichen Kontakt in zahlreichen Versicherungsangelegen-einen persönlichen Kontakt in zahlreichen Versicherungsangelegen-einen persönlichen Kontakt in zahlreichen Versicherungsangelegen-einen persönlichen Kontakt in zahlreichen Versicherungsangelegen-einen persönlichen Kontakt in zahlreichen Versicherungsangelegen-
heiten zu pflegen aber auch aufzubauen.heiten zu pflegen aber auch aufzubauen.heiten zu pflegen aber auch aufzubauen.heiten zu pflegen aber auch aufzubauen.heiten zu pflegen aber auch aufzubauen.

In der Provinzial-Geschaftsstelle in Ittenbach ist man stets herzlichIn der Provinzial-Geschaftsstelle in Ittenbach ist man stets herzlichIn der Provinzial-Geschaftsstelle in Ittenbach ist man stets herzlichIn der Provinzial-Geschaftsstelle in Ittenbach ist man stets herzlichIn der Provinzial-Geschaftsstelle in Ittenbach ist man stets herzlich
willkommenwillkommenwillkommenwillkommenwillkommen

Zur Eröffnung der Geschäftsstelle fanden sich zahlreiche Gäste inZur Eröffnung der Geschäftsstelle fanden sich zahlreiche Gäste inZur Eröffnung der Geschäftsstelle fanden sich zahlreiche Gäste inZur Eröffnung der Geschäftsstelle fanden sich zahlreiche Gäste inZur Eröffnung der Geschäftsstelle fanden sich zahlreiche Gäste in
Carré Siepen einCarré Siepen einCarré Siepen einCarré Siepen einCarré Siepen ein

Ein umfassendes Angebot bietetEin umfassendes Angebot bietetEin umfassendes Angebot bietetEin umfassendes Angebot bietetEin umfassendes Angebot bietet
die neue Geschäftsstelle und Jür-die neue Geschäftsstelle und Jür-die neue Geschäftsstelle und Jür-die neue Geschäftsstelle und Jür-die neue Geschäftsstelle und Jür-
gen Müller freut sich gemeinsamgen Müller freut sich gemeinsamgen Müller freut sich gemeinsamgen Müller freut sich gemeinsamgen Müller freut sich gemeinsam
mit seinem Team darauf, umfas-mit seinem Team darauf, umfas-mit seinem Team darauf, umfas-mit seinem Team darauf, umfas-mit seinem Team darauf, umfas-
send über dieses Angebot zu in-send über dieses Angebot zu in-send über dieses Angebot zu in-send über dieses Angebot zu in-send über dieses Angebot zu in-
formierenformierenformierenformierenformieren

(bk) Ittenbach. Mit großem Zu-
spruch aus der Bevölkerung wur-
de die neue Provinzial-Geschäfts-
stelle von Jürgen Müller in der
Königswinterer Straße 305 im
Carré Siepen feierlich eingeweiht.
Zahlreiche Besucherinnen und
Besucher nutzten die Gelegen-
heit, die modernen Räumlichkei-
ten kennenzulernen und sich bei
einem Imbiss mit dem Team rund
um Jürgen Müller auszutauschen.
Dabei standen persönliche Ge-
spräche und Informationen zu Ver-
sicherungs-, Vorsorge- und Ver-
mögenslösungen im Mittelpunkt.
„Die starke Beteiligung zeigt, wie
sehr unsere Kundinnen und Kun-
den die persönliche Beratung und
die Nähe zur Region schätzen“,
betonte Jürgen Müller, der mit
langjähriger Erfahrung als zuver-
lässiger Ansprechpartner zur Ver-
fügung steht. Der persönliche Kon-
takt in Ihrer Nähe und eine damit
unkomplizierte Schadensregulie-
rung vor Ort machen die neue
Geschäftsstelle aus. Ein beson-
deres Highlight der Eröffnung war
der Einstieg von Luca Müller in
das Familienunternehmen. Der
frisch ausgebildete Bankkauf-
mann und Versicherungsfachmann

führt die Familientradition in drit-
ter Generation fort - mit Kom-
petenz, Engagement und Herz.
Die neue Geschäftsstelle ist ab
sofort geöffnet. Das Schutzen-
gel-Team freut sich auf Ihren Be-
such. Parkplätze direkt vor der
Geschäftsstelle erleichtern
zudem den Besuch in der Pro-
vinzial-Geschäftsstelle.
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Karriere-Starter.
Wir bilden aus: Werde Kauf frau/-mann für Versicherungen  
und Finanzanlagen (w/m/d).

Jürgen Müller

Käpt’n-Book-Familienfest im Adenauerhaus in Bad Honnef
Sonntag, 2. November von 10 Uhr bis 17.30 Uhr
Im Adenauerhaus in Bad Hon-
nef-Rhöndorf gibt es auch in
diesem Jahr wieder ein Famili-
enfest.
Das Museum ist von 10 bis
17.30 Uhr geöffnet. Neben vier
Lesungen laden zahlre ichezahlre ichezahlre ichezahlre ichezahlre iche
Spiel-, Quiz- und Bastelstatio-Spiel-, Quiz- und Bastelstatio-Spiel-, Quiz- und Bastelstatio-Spiel-, Quiz- und Bastelstatio-Spiel-, Quiz- und Bastelstatio-
nennennennennen zum Mitmachen ein. Ob
Prinzessinnenkrone oder Mur-
meltier - am Basteltisch ist für
jeden etwas dabei! Airhockey,
Knobelspiele und Holzbaustei-
ne laden zum Verweilen und
Spielen ein.
Wer eine Pause braucht, kann
sich stärken. Der Eintritt sowie
alle Aktionen und Lesungen sind
kkkkkostenfreiostenfreiostenfreiostenfreiostenfrei. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
Um 10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr liest Jasmin Schau-
dinn aus „Im Dschungel ist heut
Tobetag“ - ein Vorlesespaß für

Kinder ab vier Jahren: Da die
Python-Erzieherin Bolle krank
ist, denken sich die Tierkinder
im Dschungel neue Spiele aus.
Bei Zauberschlamm, Matsch-
rutsche, Höhlenbau und Schatz-
suche vergeht der Tag wie im
Flug!
Seit vielen Jahren begeistert
Jörg Hilbert mit seinem Ritter
Rost. Um 12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr wird es bei
„Ritter Rost und die drei Prin-
zessinnen“ turbulent:
Drei taffe Prinzessinnen machen
ein Praktikum auf der Burg und
lernen dabei tapezieren, Pfer-
de beschlagen und Skateboard-
fahren. Dabei lernen sie, ihr
Schicksal selbst in die Hand zu
nehmen.
Um 14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr trägt Markus Orths
aus „Billy Backe aus Walle Wa-
cke“ vor. Mit Polly Posthörn-

chen, Billy the Kid auf seinem
Zwergpferd Rosa und dem ge-
heimnisvollen Schrönk erlebt
Billy Backe, das schlaue Mur-
meltier, viele Abenteuer - in-
klusive spektakulärer Ret-
tungsaktion.
2025 kam „Ein Mädchen na-
mens Willow“ in die Kinos. Sa-
bine Bohlmann gewährt um 1616161616
UhrUhrUhrUhrUhr Einblicke in Band 2: „Ein
Mädchen namens Willow: Wald-
geflüster“.
Willow lebt im Hexenwald. Bei
der Anwendung eines Liebes-
tranks geht bei der Junghexe
jedoch einiges schief - eine
zauberhafte Geschichte von
Freundschaft und Zusammen-
halt.
Die Ausstellung, der Garten und
das Wohnhaus Adenauers kön-
nen den ganzen Tag über kos-

tenfrei eigenständig erkundet
werden. Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen geben gerne Aus-
kunft.
Im Ausstellungsgebäude gibt es
neben vier Lesungen zahlreiche
Spiel-, Quiz- und Bastelstatio-
nen zum Mitmachen. Wer eine
Pause braucht, kann sich stär-
ken. Der Eintritt und alle Aktio-
nen sind kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Hier die kurze ProgrHier die kurze ProgrHier die kurze ProgrHier die kurze ProgrHier die kurze Programmüberammüberammüberammüberammüber-----
sicht:sicht:sicht:sicht:sicht:
10 Uhr Jasmin Schaudinn „Im
Dschungel ist heut Tobetag“
12 Uhr Jörg Hilbert „Ritter Rost
und die drei Prinzessinnen“
14 Uhr Markus Orths „Billy Ba-
cke aus Walle Wacke“
16 Uhr Sabine Bohlmann „Ein
Mädchen namens Willow: Wald-
geflüster“
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Anzeige

Sieben-Berge Kaffee - Bohnen aus eigener Röstung
Jörg Stein veredelt in seiner hauseigenen Rösterei an der Justus-von-Liebig-Straße in Bonn die

Kaffeebohnen

Jörg Stein bei einem seiner Röst-ProzesseJörg Stein bei einem seiner Röst-ProzesseJörg Stein bei einem seiner Röst-ProzesseJörg Stein bei einem seiner Röst-ProzesseJörg Stein bei einem seiner Röst-Prozesse

In gemütlichen Atmosphäre kann man sich in der KaffeeröstereiIn gemütlichen Atmosphäre kann man sich in der KaffeeröstereiIn gemütlichen Atmosphäre kann man sich in der KaffeeröstereiIn gemütlichen Atmosphäre kann man sich in der KaffeeröstereiIn gemütlichen Atmosphäre kann man sich in der Kaffeerösterei
niederlassenniederlassenniederlassenniederlassenniederlassen

An der Justus-von-Liebig-Straße 21 in Bonn findet man die KaffeeröstereiAn der Justus-von-Liebig-Straße 21 in Bonn findet man die KaffeeröstereiAn der Justus-von-Liebig-Straße 21 in Bonn findet man die KaffeeröstereiAn der Justus-von-Liebig-Straße 21 in Bonn findet man die KaffeeröstereiAn der Justus-von-Liebig-Straße 21 in Bonn findet man die Kaffeerösterei

(bk) Bonn. In der hauseigenen Rös-
terei werden Kaffeebohnen mit
größter Sorgfalt und Liebe zum De-
tail veredelt. Jede Bohne durch-
läuft dabei einen sorgfältigen Pro-
zess, der darauf ausgelegt ist, die
einzigartigen Aromen und Ge-
schmacksnuancen optimal zur Gel-
tung zu bringen. Das Team um Jörg
Stein überwacht jede Charge ge-
nau, um sicherzustellen, dass jede
Röstung perfekt gelingt, dies von
der ersten bis zur letzten Bohne.
„Dabei legen wir besonderen Wert
auf Qualität und Nachhaltigkeit.
Unsere Bohnen stammen aus den

besten Anbaugebieten der Welt, un-
ter anderem aus Brasilien, Peru, Äthi-
opien und Indien“, so der Kaffee-
fachmann. Diese Regionen sind be-
kannt für ihre einzigartigen Kaffee-
bohnen, die unter optimalen Bedin-
gungen angebaut und geerntet wer-
den. Durch enge Partnerschaften mit
den Farmern wird sichergestellt,
dass nur die besten Bohnen den Weg
in die Bonner Rösterei finden. Der
Röstprozess selbst ist eine Kunst,
die hier an Ort und Stelle durch lang-
jährige Erfahrung perfektioniert wur-
de. Mit einer modernen Giesen-Röst-
maschine setzt man auf die traditio-
nelle Trommelröstung, bei der die

Bohnen schonend und langsam ge-
röstet werden. Dies gewährleistet,
dass die natürlichen Aromen der
Bohnen bewahrt und verstärkt wer-
den, ohne dass sie durch eine zu
schnelle Röstung verloren gehen.
„Als gelernter Bäcker und Konditor
ist das Handwerk und die Liebe zur
Zubereitung von Lebensmitteln
schon immer ein fester Bestandteil
meines Lebens gewesen“, so Jörg
Stein, „Kochen und Backen sind für
mich nicht nur Berufe, sondern ech-
te Leidenschaften, die mich stets an-
treiben.“ Seine Reise in die Welt des
Kaffees begann, als er zunächst sei-
nen Kaffee von einem externen Un-
ternehmen rösten ließ. Die Qualität
war gut, aber etwas Entscheidendes
fehlte ihm. Dies war das Gefühl, den
gesamten Prozess selbst in der Hand
zu haben. Im Herbst 2020 wurde
deshalb eine eigene Röstmaschiene
gekauft, um den Kaffee selbst zu
rösten und die volle Kontrolle über
jeden Schritt zu behalten. „Für uns
steht die Qualität an erster Stelle“
so Stein, „Vom sorgfältigen Auswahl-
prozess der Bohnen bis hin zum fina-
len Röstvorgang achten wir auf je-
des Detail, um ein besonderes Kaf-
feeerlebnis zu schaffen, denn guter

Kaffee ist für uns eine Kunst, die
wir mit Freude und Hingabe ausü-
ben.“ Nach der Röstung werden
die Kaffeebohnen sofort in luft-
dichten Verpackungen versiegelt,
um die Frische und das Aroma zu
erhalten. Dabei werden die Kaf-
feesorten sowohl als ganze Boh-
nen als auch gemahlen angebo-
ten, sodass die Kundschaft eine
perfekte Wahl für die gewünschte
Zubereitungsart treffen kann, sei
es für den Vollautomaten, die
French Press oder die klassische
Filterkaffeemaschine. Mit vier ein-
zigartigen Kaffeesorten bietet Sie-
ben-Berge Kaffee für jeden Ge-
schmack etwas, von mild und fruch-
tig bis hin zu kräftig und vollmun-
dig. „Jede Sorte ist das Ergebnis
unserer Leidenschaft für exzellen-
ten Kaffee und unserer Hingabe
zur Perfektion in jeder Röstung.
Probieren Sie unsere Bohnen und
erleben Sie den unvergleichlichen
Geschmack von Kaffee, der mit
Herz und Hand hergestellt wurde“,
so das Team der Kaffeerösterei.
Die Rösterei und das Café an der
Justus-von-Liebig-Straße 21 in Bonn
sind von montags bis freitags
jeweils von 8 bis 16 Uhr geöffnet.

Zahlreiche Kaffeemischungen füllen die RegaleZahlreiche Kaffeemischungen füllen die RegaleZahlreiche Kaffeemischungen füllen die RegaleZahlreiche Kaffeemischungen füllen die RegaleZahlreiche Kaffeemischungen füllen die Regale

Die moderne Giesen-RöstmaschineDie moderne Giesen-RöstmaschineDie moderne Giesen-RöstmaschineDie moderne Giesen-RöstmaschineDie moderne Giesen-Röstmaschine
garantiert bestes Kaffee-Aromagarantiert bestes Kaffee-Aromagarantiert bestes Kaffee-Aromagarantiert bestes Kaffee-Aromagarantiert bestes Kaffee-Aroma

Das Kaffee-Haus in Bonn lädt zuDas Kaffee-Haus in Bonn lädt zuDas Kaffee-Haus in Bonn lädt zuDas Kaffee-Haus in Bonn lädt zuDas Kaffee-Haus in Bonn lädt zu
einem Besuch eineinem Besuch eineinem Besuch eineinem Besuch eineinem Besuch ein



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 41 | Samstag, 18. Oktober 2025 | Kw 42 | Rautenberg Media 15

Feierliche Eröffnung des Rheinsteig-Portals auf dem
Drachenfels
Am 10. Oktober wurde im Rah-
men des 20-jährigen Jubiläums
des Premiumwanderwegs
„Rheinsteig“ feierlich das erste
„Rheinsteig-Portal“ am Drachen-
fels eröffnet. Realisiert wurde das
Projekt vom Naturpark Siebenge-
birge in enger Zusammenarbeit
mit der Tourismus Siebengebirge
GmbH. Die Finanzierung des rund
22.000 Euro teuren Portals erfolg-
te im Wesentlichen durch Förder-
mittel, die der Naturpark vom Um-
weltministerium des Landes NRW
erhalten hat. Außerdem beteilig-
ten sich die Stadt Königswinter
und die Tourismus Siebengebirge
GmbH an den Kosten.
Die offizielle Eröffnung fand im
Rahmen eines Pressetermins
statt, bei dem Landrat Sebastian
Schuster, der Vorsitzende der Na-
turparkversammlung und Lutz
Wagner, der Bürgermeister der
Stadt Königswinter, zahlreiche

Gäste begrüßten. In seiner Rede
betonte der Landrat die Initiative
der Tourismus Siebengebirge
GmbH und des Naturparks Sie-
bengebirge und die Bedeutung des
Rheinsteigs für die Region und
den Tourismus. Außerdem be-
dankte er sich bei dem Gestal-
tungsbüro Neisser Zöller und der
Kunstschmiede Hoppen für die
gelungene Umsetzung. „Der

Rheinsteig ist ein Aushängeschild
für unsere Region - mit dem neu-
en Portal setzt der Naturpark Sie-
bengebirge ein starkes Zeichen
für nachhaltigen Tourismus“, sag-
te Landrat Sebastian Schuster.
Der Rheinsteig durchquert den
Naturpark Siebengebirge auf 41
Kilometern von Nord nach Süd und
zählt seit seiner Eröffnung im Jahr
2005 zu den beliebtesten Premi-

umwanderwegen Deutschlands.
Zum Jubiläum wurden die neuen
„Willkommens-Portale“, die in
Königswinter und bald auch in
Unkel aufgestellt werden, als in-
novative Aufwertung für den
Wanderweg geplant und sollen die
Gästebindung und Vermarktbar-
keit steigern. Sie gelten zudem
als Botschafter für die nächste
Rheinsteig-Etappe und als Beloh-
nungsort am Ziel. Gefertigt wur-
den die etwa zwei Meter hohen
Portale aus jeweils sechs
miteinander verbundenen Corten-
stahlplatten, die gemeinsam das
Rheinsteig-Logo abbilden.
Mit dem neuen Portal setzt der
Naturpark Siebengebirge ein star-
kes Zeichen für zeitgemäßen
Wandertourismus und lädt alle
Wanderbegeisterten ein, den
Rheinsteig neu zu entdecken und
das Portal auf dem Drachenfels zu
besuchen.
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Ein künstlerischer Rundgang durch Bad Honnef
42 Künstler und Künstlerinnen öffneten an 32 Standorten ihre Ateliers und Ausstellungsräume
(bk) Bad Honnef. Ein Rundgang
durch Bad Honnef lud am vergan-
genen Wochenende dazu ein, an
der ein oder anderen Tür inne zu
halten und einen Blick in das zu
werfen, was sich hinter all diesen
Türen abspielte. Dort wurde viel-
fältiges künstlerisches Wirken
präsentiert, gezeigt wurde die
Kunst an vielfältigen Orten im
gesamten Stadtgebiet. Damit bot
der beliebte „Rundgang Bad Hon-beliebte „Rundgang Bad Hon-beliebte „Rundgang Bad Hon-beliebte „Rundgang Bad Hon-beliebte „Rundgang Bad Hon-
nef“ den Besucherinnen und Be-nef“ den Besucherinnen und Be-nef“ den Besucherinnen und Be-nef“ den Besucherinnen und Be-nef“ den Besucherinnen und Be-
suchern die Gelegenheit, Kunstsuchern die Gelegenheit, Kunstsuchern die Gelegenheit, Kunstsuchern die Gelegenheit, Kunstsuchern die Gelegenheit, Kunst
hautnah zu erleben, mit denhautnah zu erleben, mit denhautnah zu erleben, mit denhautnah zu erleben, mit denhautnah zu erleben, mit den
Kunstschaffenden ins GesprächKunstschaffenden ins GesprächKunstschaffenden ins GesprächKunstschaffenden ins GesprächKunstschaffenden ins Gespräch
zu kzu kzu kzu kzu kommen und die kreative ommen und die kreative ommen und die kreative ommen und die kreative ommen und die kreative VVVVViel-iel-iel-iel-iel-
falt der Region zu entdeckfalt der Region zu entdeckfalt der Region zu entdeckfalt der Region zu entdeckfalt der Region zu entdecken.en.en.en.en. Or-
ganisiert wurde die Veranstaltung
zum dritten Mal von Anke Norei-
ke und Franka Peikert, gemein-
sam mit engagierten Künstlerkol-
leginnen und -kollegen. Gezeigt
werden Werke aus unterschied-
lichsten Sparten - von Malerei,
Fotografie und Skulptur bis hin zu

Installationen und Mixed Media.
Die Ausstellungsorte waren
ebenso vielfältig wie die gezeigte
Kunst. Neben privaten Ateliers
öffnen auch Cafés, Restaurants
und Werkstätten ihre Türen und
schaffen so eine besondere At-
mosphäre im ganzen Stadtgebiet.
In diesem Jahr präsentierten
erstmals auch Kunst schaffende
Schülerinnen ihre Arbeiten.
Ebenfalls neu war das Ensemble
von „Bad Honnef tanzt“, das un-

ter der Leitung von Anna-Lu Ma-
sch eindrucksvolle Tanzperfor-
mances aus ihrem aktuellen Pro-

jekt in den zukünftigen Räumen
der Alanus Hochschule in der Mül-
heimer Straße zeigte.
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Anzeige

BEST OF GOSPEL & SOUL 2025
LIVINGOSPEL präsentiert am 1. + 2. November 2025
die Black Music Night in der Stadthalle Troisdorf

Wenn 60 Musikerinnen und Mu-
siker die Bühne der Stadthalle
Troisdorf betreten, wird die Hal-
le zum pulsierenden Klangmeer
aus Soul, R’n’B und kraftvollem
Gospelgesang. Das ist ein Kon-
zerterlebnis voller Energie,
Emotion und Gänsehautmo-
menten.
Ein besonderes Highlight in
diesem Jahr: Phil Lassiter, US-
Star, mehrfacher Grammy-Ge-
winner und ehemaliger musi-
kalischer Leiter der Bläsersek-
tion von PRINCE (2012-2017),
steht erstmals gemeinsam mit
LIVINGOSPEL auf der Bühne.
Der international gefeierte Ar-
rangeur gilt als einer der ge-
fragtesten Bläser-Arrangeure

der Welt und verspricht musika-
lische Extraklasse und Funk-Fee-
ling pur.
„LIVINGOSPEL, das sind leiden-
schaftliche Musikerinnen und
Musiker, die mit Herz und Seele
spielen“, sagt Naomi Wien, Lei-
terin des Ensembles. „Nach der
überwältigenden Resonanz der
letzten Jahre freuen wir uns riesig,
in diesem Jahr gleich an zwei Aben-
den auftreten zu dürfen. Und eines
ist sicher: Wer einmal Teil dieser
Nacht war, trägt ein Stück davon
im Herzen weiter.“
Das Publikum darf sich auf mitrei-
ßende Grooves, gefühlvolle Balla-
den und ein unvergleichliches Ge-
meinschaftserlebnis freuen - ein
Abend, der Musik spürbar macht.

VeranstaltungsinformationenVeranstaltungsinformationenVeranstaltungsinformationenVeranstaltungsinformationenVeranstaltungsinformationen
BLACK MUSIC NIGHT
- Best of Gospel & Soul
Datum: Samstag, 1. November &
Sonntag, 2. November 2025
Ort: Stadthalle Troisdorf, Kölner
Straße 167

TicketsTicketsTicketsTicketsTickets
Tickets sind erhältlich:
• an allen bekannten Vorver-

kaufsstellen
• im Kartenhaus der Stadthalle

Troisdorf (Mo-Fr 15-18.30 Uhr,
Sa 10-13 Uhr)

• und online unter EVENTIM.DE

Über LIVINGOSPELÜber LIVINGOSPELÜber LIVINGOSPELÜber LIVINGOSPELÜber LIVINGOSPEL
LIVINGOSPEL ist ein Zusammen-
schluss von rund 60 leidenschaft-

lichen Musikerinnen und Musi-
kern, die Gospel, Soul und R’n’B
in einer mitreißenden Show ver-
einen. Das Ensemble begeistert
seit Jahren mit energiegelade-
nen Konzerten, die Menschen
verbinden und die Kraft der Mu-
sik spürbar machen.

Herbstkonzert der Rauschendorfer Chöre
MGV & Happy Singers
Die Rauschendorfer Chöre MGV
Gemütlichkeit 1882 e.V. und die
Happy Singers haben auch die-
ses Jahr wieder ein mitreißen-
des Herbstkonzert geplant.
Es findet am Sonntag, 26. Ok-
tober, in der Pfarrkirche St.
Margareta in Stieldorf statt.
Der Gastchor Sing Swing aus

dem MGV 1849 Rheidt e.V. wird
das Konzert durch seine Mit-
wirkung bereichern.
Dann folgen ca. 70 Sängerinnen
und Sänger dem Taktstock des
gemeinsamen Dirigenten Ha-
gen Anselm Fritzsche.
Frank Buohler wird am Klavier
begleiten, Dagmar Ziegner mit

der Querflöte.
Ob Pop, Gospel oder Filmhits -
lassen Sie sich überraschen und
begeistern von der Vielfalt und
Leidenschaft dieser Chöre.
Der Einlass beginnt um 17 Uhr
und das Konzert startet um
18 Uhr.
Der Eintritt ist frei - Spenden

willkommen.
In der Pause werden Getränke
angeboten.

Weitere Informationen zum Pro-
gramm finden Sie auf der Web-
seite des MGV Rauschendorf
und der Happy Singers:
www.mgv-rauschendorf.de
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Für ein gutes
Miteinander in
Bad Honnef
Die Stadt Bad Honnef
sucht Schiedspersonen,
die sich engagieren
wollen, um
Streitigkeiten
außergerichtlich zu
klären

(bk) Bad Honnef. Die Stadt Bad Hon-
nef sucht engagierte Bürgerinnen
und Bürger, die Interesse daran ha-
ben, sich als Schiedsperson oder
stellvertretende Schiedsperson eh-
renamtlich zu engagieren. Schieds-
personen helfen dabei, Streitigkei-
ten außergerichtlich zu klären. Ziel
ist es, durch Gespräche eine gütli-
che Einigung zwischen den Parteien
herbeizuführen. Sie befassen sich
beispielsweise mit Nachbarschafts-
streitigkeiten oder kleineren Straf-
taten wie Beleidigung, Sachbeschä-
digung oder Hausfriedensbruch.
„Schiedspersonen leisten einen wich-
tigen Beitrag für das friedliche Zu-
sammenleben in unserer Stadt. Sie
vermitteln mit Augenmaß, Empathie
und gesundem Menschenverstand -
und helfen damit, Konflikte auf un-
bürokratische Weise zu lösen“, be-
tont der Erste Beigeordnete Holger
Heuser. Das Ehrenamt der Schieds-
person können Bürgerinnen und Bür-
ger übernehmen, die mindestens 30
Jahre alt sind, das 70. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben, die Fä-
higkeit zur Bekleidung öffentlicher
Ämter besitzen, nicht unter Betreu-
ung stehen und im Schiedsamtsbe-
zirk wohnen. Besonderes Fachwis-
sen ist nicht erforderlich. Die ent-
sprechenden Kenntnisse werden
durch regelmäßige Schulungen und
Seminare vermittelt. Die Wahl der
Schiedspersonen erfolgt durch den
Rat der Stadt Bad Honnef für die
Dauer von fünf Jahren. Interessierte
Personen können sich noch bis zum
3. November schriftlich unter der
Postanschrift Stadt Bad Honnef, Der
Bürgermeister, Rathausplatz 1,
53604 Bad Honnef, bewerben. Für
Rückfragen und die Beantragung des
Bewerbungsformulars stehen Sebas-
tian Brejza unter 02224 184 158 und
das Team des Ordnungsamtes unter
der E-Mail ordnungsamt@bad-
honnef.de zur Verfügung.
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG FESTKOMITEE BAD HONNEFER
KARNEVAL e.V.

v.l.n.r. Jochen Agte, Nina Olbrück, Bastian Siebertz, Stefan Jungheim,v.l.n.r. Jochen Agte, Nina Olbrück, Bastian Siebertz, Stefan Jungheim,v.l.n.r. Jochen Agte, Nina Olbrück, Bastian Siebertz, Stefan Jungheim,v.l.n.r. Jochen Agte, Nina Olbrück, Bastian Siebertz, Stefan Jungheim,v.l.n.r. Jochen Agte, Nina Olbrück, Bastian Siebertz, Stefan Jungheim,
Kiko Burdack, Oliver BackhausKiko Burdack, Oliver BackhausKiko Burdack, Oliver BackhausKiko Burdack, Oliver BackhausKiko Burdack, Oliver Backhaus

Auf der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Festkomitees Bad
Honnefer Karneval e.V. begrüßte der
1. Vorsitzende, Stefan Jungheim, Ver-
treter aller 11 Mitgliedsvereine, wel-
che im Festkomitee Bad Honnefer
Karneval e.V. als Dachorganisation
des Bad Honnefer Karnevals mit
insgesamt ca. 2.600 Mitgliedern or-
ganisiert sind. Pünktlich um 19:30
Uhr eröffnete Stefan Jungheim die

Versammlung. Nach einer Schwei-
geminute zum Gedenken an die Ver-
storbenen verlas Geschäftsführer
Mirko Lorenz den Geschäftsbericht.
Das Festkomitee Bad Honnefer Kar-
neval e.V. kann auf eine erfolgreiche
Session 2024/2025 zurückblicken.
Besonders hervorgehoben wurde
das neue Format „Jeck op Party“,
welches erstmals durch das Festko-
mitee veranstaltet wurde. Dieses

Format soll auch in Zukunft weiter-
geführt werden, auf Grund von Ter-
minkollisionen und mangels entspre-
chender Veranstaltungsräume be-
steht hierfür in der kommenden Ses-
sion allerdings leider keine Mög-
lichkeit. Da das Festkomitee Bad
Honnefer Karneval e.V. im nächsten
Jahr auf 50 Jahre Vereinsgeschichte
zurückblicken kann, ist als Ersatz für
„Jeck op Party“ in Verbindung mit
der Feier dieses Jubiläums im Som-
mer eine große open air Party ge-
plant. Schatzmeister Michael Horn-
off berichtete über die finanzielle Si-
tuation des Vereins. Der allgemeine
Anstieg der Kosten macht sich auch
beim Festkomitee bemerkbar, so
dass ein kleines, aber vertretbares,
negatives Jahresergebnis aus der
Session 2024/2025 resultierte.
Dieses Jahr standen die Wahlen des
Schatzmeisters und des 2. Vorsit-
zenden auf der Tagesordnung. Se-
bastian Siebertz wurde auf der Posi-
tion des 2.Vorsitzenden einstimmig

bestätigt, auf der Position des Schatz-
meisters gab es jedoch eine Ände-
rung. Michael Hornoff, der langjähri-
ge Schatzmeister des FKBHK, trat
nicht zur Wiederwahl an. Stefan Jung-
heim dankte ihm im Namen des Vor-
standes und aller Mitgliedsvereine
für seinen Einsatz und betonte, dass
auf Michael stets Verlass war und
das FKBHK auch gern auf sein Ange-
bot eingehen wird, bei Bedarf auf
seine Expertise zurückgreifen zu
können. Der Vorstand schlug Nina
Olbrück als neue Schatzmeisterin
vor. Nina konnte aus persönlichen
Gründen nicht an dieser Versamm-
lung teilnehmen, hatte aber bereits
im Vorfeld für den Fall einer Wahl
ihre schriftliche Einverständniserklä-
rung gegeben. Die Versammlung folg-
te dem Vorschlag einstimmig.
Nach einem Ausblick auf die Session
2025/2026 wurde die Versammlung
geschlossen und endete mit einem
geselligen Beisammensein der Ver-
treter der Mitgliedsvereine.
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Bürgerverein Thomasberg e.V. -
Anpflanzung der Streuobstwiese
am Limperichsberg
Wer schon immer wissen wollte,
was eine „Zuccalmagliorenette“
oder eine „Köstliche von Char-
neux“ ist und wer schon immer
einen Baum pflanzen wollte - Jetzt
gibt es dazu Gelegenheit:
Wie bereits in der letzten Mit-
gliederversammlung vorgestellt,
ist es nun endlich so weit:
Die Anpflanzung der neuen Streu-
obstwiese am Limperichsberg
steht unmittelbar bevor.
Der Bürgerverein Thomasberg e.V.
lädt alle Bürgerinnen und Bürger
herzlich zu diesem historischen
Ereignis und zur tatkräftigen Un-
terstützung ein, wenn am Sams-
tag, 25. Oktober, ab 14 Uhr die
jungen Obstbäume in die bereits
vorbereiteten Pflanzlöcher am
nördlichen Limperichsberg gesetzt
werden. Insgesamt elf verschie-
dene Sorten sind geplant.
Die Pflanzung findet am nördli-

chen Limperichsberg am Rund-
wanderweg, oberhalb der Straße
„Am Domblick“ und östlich der
Stichstraße im „Terrassenweg“
statt.
Bäume und Pflanzmaterial wer-
den gestellt; die Pflanzlöcher wur-
den bereits maschinell vorberei-
tet.
Zur Mitarbeit werden Handschu-
he und Schaufeln empfohlen.
Mit der Anlage der Streuobstwie-
se möchte der Bürgerverein Tho-
masberg e.V. nicht nur einen Bei-
trag zur Erhaltung alter Obstsor-
ten und zur Förderung der Arten-
vielfalt leisten, sondern auch ei-
nen Ort der Begegnung und des
gemeinsamen Engagements für
die Natur schaffen.
Der Bürgerverein freut sich über
zahlreiche helfende Hände und
einen gemeinsamen, gelungenen
Pflanztag!
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Wahl der Seniorenvertretung Königswinter 2025
Die Stadtverwaltung Königswinter informiert alle wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger
über die Wahl der Seniorenvertretung Königswinter

(bk) Königswinter. Die Senioren-
vertretung vertritt die Interessen
der älteren Bürgerinnen und Bür-
ger und beteiligt sich an der po-
litischen Willensbildung, um die
sozialen und gesundheitlichen
Lebensverhältnisse sowie Mobi-
lität in Königswinter zu verbes-
sern. Für diese Aufgabe stellen
sich 15 Kandidierende zur Wahl.
Alle Bürgerinnen und Bürger, die
das 60. Lebensjahr am Wahltag,
5. November, vollendet haben
und in der Stadt Königswinter
seit drei Monaten ihren Haupt-
wohnsitz haben, sind wahlberech-
tigt. Die Seniorenvertretungs-
wahl Königswinter erfolgt aus-
schließlich als Briefwahl. Ab dem

7. Oktober werden allen Wahl-
berechtigten die Briefwahlunter-
lagen unaufgefordert nach Hau-
se zugesandt. Die Wahlleitung
der Stadt Königswinter emp-
fiehlt den gelben Wahlbrief
spätestens vier Werktage vor dem
Wahltermin, also bis Donnerstag,
30. Oktober, in einen Briefkas-
ten der Deutschen Post AG ein-
zuwerfen oder direkt in einer
Postfiliale abzugeben. Die gel-
ben Wahlbriefe können alterna-
tiv bis Mittwoch, 5. November,
16 Uhr in den städtischen Brief-
kästen Rathaus Oberpleis, Ver-
waltungsgebäude Thomasberg
oder im Rathaus Königswinter-
Altstadt eingeworfen werden.

Diese werden rechtzeitig an den
Wahlvorstand übergeben. Die
Wahlbriefe müssen bis spätestens
Mittwoch, 5. November, um 16
Uhr bei der zuständigen Stelle
eingehen, damit die Stimme ge-
zählt werden kann. Verspätet
eingehende Wahlbriefe werden
nicht berücksichtigt. Die Stadt-
verwaltung empfiehlt daher al-
len Wählerinnen und Wählern, die
Briefwahlunterlagen frühzeitig
auszufüllen und zu versenden, um
Verzögerungen zu vermeiden. Des
Weiteren lädt die Stadtverwaltung
alle Interessierten zu einer Infor-
mationsveranstaltung ein, bei der
die Aufgaben, Rechte und Funktio-
nen der Seniorenvertretung erläu-

tert werden.
Hier eine Übersicht der Kandidie-Hier eine Übersicht der Kandidie-Hier eine Übersicht der Kandidie-Hier eine Übersicht der Kandidie-Hier eine Übersicht der Kandidie-
renden zur Seniorenvertretungrenden zur Seniorenvertretungrenden zur Seniorenvertretungrenden zur Seniorenvertretungrenden zur Seniorenvertretung
Königswinter bei der Königswinter bei der Königswinter bei der Königswinter bei der Königswinter bei der WWWWWahl 2025:ahl 2025:ahl 2025:ahl 2025:ahl 2025:
Ellen Baum, OT Thomasberg, Rolf
Flöer, OT Thomasberg, Dr. Josef
Griese, OT Stieldorf, Karin Vincon-
Hansen, OT Niederdollendorf, Ber-
hold Kirsch, OT Vinxel, Ruth Kle-
vinghaus, Altstadt, Carola Marten-
Voigt, OT Oberpleis, Gabriele Neu-
se-Schülgen, OT Ittenbach, Dr. An-
gelika Spicker-Wendt, OT Thomas-
berg, Gottfried Stalz, OT Oberpleis,
Elke Stangl, OT Frohnhardt, Ernst
Staudacher, Altstadt, Erna Theo-
dor, OT Ittenbach, Rainer Trill, Alt-
stadt und Karl Weck, OT Nieder-
dollendorf.

Bücherei in den
Herbstferien geöffnet
Die Bücherei St. Marien Rhöndorf,
Frankenweg 127, hat in den
Herbstferien wie gewohnt geöff-
net. Immer montags und freitags
jeweils von 15 bis 18 Uhr können

Bücher, Spiele, CD´s und DVD´s
ausgeliehen werden.
Auch können dort immer noch alte
Handys zum Recyclen abgegeben
werden.
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Der Oberhau feiert den Erntedank
Uschi und Volkmar Blech neues Erntekönigspaar in der östliches Region von Königswinter

(bk) Eudenbach. Als der Musikzug
der Freiwilligen Feuerwehr in Eu-
denbach zu den Instrumenten griff,
nahm die Gaudi in der Mehr-
zweckhalle in Eudenbach seinen
Lauf.
Die Wies’n war erneut wieder
einmal nach Eudenbach verlegt
worden. Auch in diesem Jahr wur-
de das Oktoberfest zum Ernte-
dank wieder im zweiteiligen For-

mat ausgerichtet. Nach der zünf-
tigen Bierzeltmusik des Musikzu-
ges, legten die DJs von „7 Moun-
tains Sounds and Light“ zur Okto-
berfest-Party auf. Somit war für
jeden Geschmack wieder etwas
geboten und gute Stimmung war
über Stunden garantiert. Jung und
Alt hatten sich in Dirndl und Le-
derhose aufgemacht, um zünftig
gemeinsam zu feiern. Sandra Ni-

kolai, 1. Vorsitzende des Bürger-
vereins Oberhau, führte durch das
bunte Programm. Sie läutete auch
den besonderen Augenblick ein -
die Bekanntgabe des diesjähri-
gen Erntekönigspaares. In diesem
Jahr kam es dem Oberhauer Orts-
teil Kochenbach. Uschi und Volk-
mar Blech wurden auf die Bühne
gebeten. Mit Kette und Krönchen
ausgestattet, wurden beide bei
ihrem Ehrentanz lautstark gefei-
ert. Beide sind 1998 nach Kochen-
bach gezogen und haben zwei

Söhne. Volkmar wurde nach kur-
zer Zeit in den Vorstand der Dorf-
gemeinschaft Quirrenbach/Hüh-
nerberg und Kochenbach gewählt
und nimmt dieses Ehrenamt bis
heute wahr. Uschi wurde dann in
den Vorstand des Bürgerverein
Oberhau gewählt und war dort 10
Jahre Mitglied. Heute ist der äl-
teste Sohn Mitglied im Vorstand
des Bürgervereins.
„Auf dem Kapellenfest im August
dieses Jahres wurden wir von der
Vorsitzenden Sandra Nikolai ge-
fragt, ob wir bereit wären, das
Erntekönigspaar für das Jahr 2025
zu werden. Nach kurzer Überle-
gung stimmten wir zu, da wir ja
schon durch die Vorstandsarbeit
mit den Aufgaben des Erntepaa-
res vertraut waren“, so Uschi
Blech. Das beste Stück an ihrer
Seite, Volkmar Blech ergänzt:
„Für uns war es dennoch eine
Überraschung, da wir nicht wuss-
ten, ob sich noch andere Paare
bereit erklärt hatten. Nach 27 Jah-
ren kommt jetzt wieder ein Ober-
hauer Ernte Königspaar aus Ko-
chenbach. Uns ist es wichtig, un-
ter anderem durch den Besuch
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des Oktoberfestes zum Erntedank
das Brauchtum im Oberhau zu
unterstützen und durch unsere
Regentschaft die vorhandene Tra-
dition aufrechtzuerhalten.“ So
manche Maß floss an diesem
Abend aus dem Hahn, bayrische
Schmankerln gab’s gegen den auf-
kommenden Hunger.
Ein erfrischender Abend, bei dem
Spaß und Freud im Vordergrund
standen, nahm seinen Lauf und
bis tief in die Nacht wurde aus-
giebig gefeiert.
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Bühne frei für die Vielfalt
Der 1. Bad Honnefer Kleinkunstpreis wurde im Zeughaus der KG Löstige Geselle vergeben

Mit ihren größtenteils eigenen Songs holte sich Stella Batzella (r.) denMit ihren größtenteils eigenen Songs holte sich Stella Batzella (r.) denMit ihren größtenteils eigenen Songs holte sich Stella Batzella (r.) denMit ihren größtenteils eigenen Songs holte sich Stella Batzella (r.) denMit ihren größtenteils eigenen Songs holte sich Stella Batzella (r.) den
dritten Platzdritten Platzdritten Platzdritten Platzdritten Platz

Max Scheer belegte beim 1. BadMax Scheer belegte beim 1. BadMax Scheer belegte beim 1. BadMax Scheer belegte beim 1. BadMax Scheer belegte beim 1. Bad
Honnefer Kleinkunstpreis den ers-Honnefer Kleinkunstpreis den ers-Honnefer Kleinkunstpreis den ers-Honnefer Kleinkunstpreis den ers-Honnefer Kleinkunstpreis den ers-
ten Platzten Platzten Platzten Platzten Platz

Auf den zweiten Platz schafften esAuf den zweiten Platz schafften esAuf den zweiten Platz schafften esAuf den zweiten Platz schafften esAuf den zweiten Platz schafften es
„Die Kneipenschuldiger“ mit Li-„Die Kneipenschuldiger“ mit Li-„Die Kneipenschuldiger“ mit Li-„Die Kneipenschuldiger“ mit Li-„Die Kneipenschuldiger“ mit Li-
nus Grün und Martin Siemesnus Grün und Martin Siemesnus Grün und Martin Siemesnus Grün und Martin Siemesnus Grün und Martin Siemes

(bk) Bad Honnef. Das Zeughaus
der Karnevalsgesellschaft Lösti-
ge Geselle 1946 e.V. Bad Honnef
wurde zum Hotspot der Klein-
kunst. Der Kleinkunstkeller
„Zeughaus hautnah“ präsentier-
te in diesem Jahr den 1. Bad Hon-
nefer Kleinkunstpreis und sorgte
damit bereits schon im Vorfeld
für Begeisterung. Was als Ver-
such begann, entwickelte sich
spontan direkt zum Publikums-
magneten. 12 Acts sollten ur-
sprünglich teilnehmen, am Ende
waren es sogar 15 Künstlerin-
nen, Künstler und Bands, die sich
in den Vorrunden präsentieren
dürften. Das Teilnehmerfeld ist
bunt gemischt - von Musik über
Comedy bis hin zu Poetry, von

Amateuren bis hin zu erfahrenen
Profis, von Solistinnen bis zu
Bands. Was alle vereinte war die
Liebe zur kleinen, intimen Bühne
und einem meist akustischer
Klang. Die Vorrunden stiegen am
5., 19. und 26. September. Nun
stand das Finale an, zu dem das
Zeughaus erneut aus allen Näh-
ten platzte.
Mit ihren feinfühligen,
größtenteils eigenen Songs hol-
te sich Stella Batzella den drit-
ten Platz. Sie sang gleich in drei
Sprachen und das Publikum at-
testierte ihr eine durchaus gro-
ße musikalische Zukunft. Die
Kneipenschuldiger mit Linus Grün
und Martin Siemes zeigten sich
musikalisch und in ihrem gesam-

ten Auftritt am vielfältigsten. Ihre
kurze Show bewegte sich zwi-
schen Bänkelsang, Hardrock und
theatralischen Spontanaktionen.
Das Duo teilte sich den zweiten
Platz. Den 1. Bad Honnefer Klein-
kunstpreis sicherte sich an dem
finalen Abend Max Scheer im
Kleinkunstkeller Zeughaus haut-
nah. Der gebürtige Berliner über-
zeugte das Publikum mit seinem
authentischen Auftritt, einer dy-
namischen Spielweise auf der Gi-
tarre und einer lauten, emoti-
onsgeladenen Stimme. Seine
Songs erzählen Geschichten aus
dem Leben - von Sehnsucht, Ver-
lusten, Ängsten und Erreichtem.
Dank verschiedener Sponsoren
war es möglich, stattliche Prä-
mien zu vergeben. So erhielt der

Erstplatzierte 500 Euro, für den
2. Platz gab es 300 Euro und für
den dritten nochmals 200 Euro.
Der Veranstalter, die KG Löstige
Geselle, traf mit dem Wettbe-
werb und dessen Umsetzung voll
ins Schwarze. Jede Vorstellung
war bis auf den letzten Platz be-
setzt. Vor allem bei diesem Fina-
le mussten sogar viele Interes-
sierte wieder zurückgeschickt
werden.“Dass wir gleich im ers-
ten Jahr so viel Zuspruch erhal-
ten, spricht nicht nur für den
Wettbewerb, sondern auch für die
große Begeisterung in Bad Hon-
nef und der Region für dieses
Format“, freuen sich die Initiato-
ren Guido Oberhäuser und Peter
Monschau vom Team Kleinkunst-
keller.
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ZU HALLOWEEN

31.10. 12-18 UHR

Anzeige

Mitmachen, Staunen, Erleben -
und ganz viel Neues entdecken

Auch im Herbst bietet die HUMA
Shopping & Outlet in Sankt Au-
gustin spannende Aktionen und
Erlebnisse für die ganze Fami-
lie. Mit besonderen Veranstal-
tungen, einer neuen Shop-Eröff-
nung und kreativen Mitmach-
aktionen gibt es viele Gründe
für einen Besuch.
Phänomenta: SinneseindrückePhänomenta: SinneseindrückePhänomenta: SinneseindrückePhänomenta: SinneseindrückePhänomenta: Sinneseindrücke
neu erlebenneu erlebenneu erlebenneu erlebenneu erleben
Vom 9. bis 25. Oktober ist die
interaktive Ausstellung Phäno-
menta zu Gast in der HUMA.
Hier dreht sich alles um die Wahr-
nehmung unserer Sinne - vom
einfachen Erleben von Farben
und Klängen bis hin zu komple-
xen Fragen wie: „Was passiert
eigentlich ohne Worte zwischen
meiner Umwelt und mir?“ Die
Ausstellung greift die Ideen von
Hugo Kükelhaus (1900-1984),
dem Begründer des „Erfahrungs-
feldes zur Entfaltung der Sin-
ne“, auf. Mit spannenden Spiel-
objekten können Besucherinnen
und Besucher spielerisch ihre
Sinneseindrücke neu entdecken.
Inhaltlicher Partner ist das „Er-
fahrungsfeld der Sinne“ auf der
Zeche Zollverein in Essen. Phä-
nomena bietet zahlreiche Denk-
anstöße und Gesprächsanlässe,
die weit über den Besuch hin-
auswirken.
Halloween-Welttag in derHalloween-Welttag in derHalloween-Welttag in derHalloween-Welttag in derHalloween-Welttag in der
HUMAHUMAHUMAHUMAHUMA
Am 31. Oktober verwandelt sich
die HUMA von 12 bis 18 Uhr in
eine kleine Gruselwelt: Auf der
Aktionsfläche vor engbers
schminken zwei Kinderschmin-
kerinnen die großen und klei-
nen Besucherinnen und Besu-
cher kostenlos mit Grusel-Make-
up, Glitzer-Tattoos. Ein passen-

der Foto-Hintergrund lädt zudem
dazu ein, die neuen Looks direkt
festzuhalten - für perfekte Erin-
nerungsfotos zum Halloween-
Welttag.
Neue Shops im CenterNeue Shops im CenterNeue Shops im CenterNeue Shops im CenterNeue Shops im Center
Gleich zwei spannende Neuzu-
gänge bereichern die HUMA:
Bereits am 26. September eröff-
nete im Erdgeschoss der
Streetwear-Spezialist SNIPES und
bringt trendige Mode und Snea-
ker nach Sankt Augustin. Ebenfalls
neu ist Ravensburger - das Tradi-
tionsunternehmen mit dem blau-
en Dreieck hat Ende September
2025 einen Outlet Store direkt
neben dem Foodcourt eröffnet.
Neben Klassikern, Neuheiten und
exklusiven Angeboten erwartet
Familien hier auch eine betreute
Spielewelt für Kinder von drei bis
zwölf Jahren, die freitags und sams-
tags zum Ausprobieren, Spielen
und Staunen einlädt. Damit
wächst die HUMA gleich doppelt -
um urbanen Lifestyle und spiele-
rische Erlebnisse für die ganze
Familie.
Gut erreichbarGut erreichbarGut erreichbarGut erreichbarGut erreichbar,,,,, bequem geparkt bequem geparkt bequem geparkt bequem geparkt bequem geparkt
Mit all diesen Aktionen und Neu-
heiten ist die HUMA auch im
Herbst die perfekte Adresse für
Familien, Freizeitfreunde und
Shoppingbegeisterte. Zwei Stun-
den kostenloses Parken, eine
zentrale Lage sowie eine gute
Anbindung an Bus, Bahn und Rad-
wege sorgen für einen entspann-
ten Besuch.

Öffnungszeiten und Informatio-Öffnungszeiten und Informatio-Öffnungszeiten und Informatio-Öffnungszeiten und Informatio-Öffnungszeiten und Informatio-
nennennennennen
Die HUMA ist montags bis sams-
tags von 10 bis 20 Uhr geöffnet.

Alle aktuellen Infos gibt es auf
huma.de sowie auf Instagram, Fa-
cebook und TikTok unter @Hu-
maSanktAugustin.
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Wachablösung bei der AWO Königswinter
Hannelore Sander ist neue Ehrenvorsitzende der AWO

v.l: AWO-Kreisvorsitzender Heinz-Willi Schäfer, Hannelore Sander,v.l: AWO-Kreisvorsitzender Heinz-Willi Schäfer, Hannelore Sander,v.l: AWO-Kreisvorsitzender Heinz-Willi Schäfer, Hannelore Sander,v.l: AWO-Kreisvorsitzender Heinz-Willi Schäfer, Hannelore Sander,v.l: AWO-Kreisvorsitzender Heinz-Willi Schäfer, Hannelore Sander,
Ulrike RiesUlrike RiesUlrike RiesUlrike RiesUlrike Ries

 Neue AWO-Vorsitzende Ulrike Neue AWO-Vorsitzende Ulrike Neue AWO-Vorsitzende Ulrike Neue AWO-Vorsitzende Ulrike Neue AWO-Vorsitzende Ulrike
Ries, links Lisa Marquart, rechtsRies, links Lisa Marquart, rechtsRies, links Lisa Marquart, rechtsRies, links Lisa Marquart, rechtsRies, links Lisa Marquart, rechts
Sabine Krieger MattilaSabine Krieger MattilaSabine Krieger MattilaSabine Krieger MattilaSabine Krieger Mattila

Den Abschied der ehemaligen Vor-
sitzenden Hannelore Sander von
der aktiven Arbeit für die AWO
Königswinter beging der Vorstand
am 9. Oktober mit einem kleinen
Empfang im AWO-Treff. Zudem
wurde ihre 40-jährige Mitglied-
schaft in der AWO gewürdigt und
die AWO hatte ihr mit einstimmi-
gem Beschluss den Ehrenvorsitz
übertragen. AWO-Kreisvorsitzen-
der Heinz-Willi Schäfer verlieh ihr
die Urkunden und betonte, Han-
nelore Sander sei viele Jahre lang
eine Stimme für die sozial benach-
teiligten Menschen gewesen.
Wörtlich: „Sie hat sich sozialpoli-
tisch fast 12 Jahre lang im Orts-
vereinsvorstand und vier Jahre im
Kreisvorstand der AWO engagiert,
immer zielstrebig, aber auch aus-
gleichend gewirkt.“
Ulrike Ries, Königswinterer AWO-
Vorsitzende, erinnerte daran,
dass Hannelore Sander zahlrei-
che neue Angebote für Seniorin-
nen und Senioren ins Leben geru-
fen habe: „Drei fremdsprachliche
Gesprächskreise, ein Literatur-
kreis, ein politischer Gesprächs-
kreis, Mal- und Zeichenkurse hat
sie geschaffen und einheimischen
Künstlerinnen und Künstlern Aus-
stellungsmöglichkeiten im AWO-
Treff geboten. Auch der AWO-Fo-
toclub wurde unter ihrer Regie
gegründet.“
Zwei Tage später wurde Ulrike
Ries auf der Jahreshauptversamm-
lung einstimmig zur neuen Vorsit-
zenden gewählt. Sie gehört der

AWO 51 Jahre an, war bisher stell-
vertretende AWO-Vorsitzende und
gehörte in den letzten fünf Jahren
für die Königswinterer Wählerini-
tiative dem Stadtrat an.
Stellvertretende AWO-Vorsitzen-
de wurden Sabine Krieger-Matti-
la und Lisa Marquart. Als Kassie-
rerin wurde Erika Kuneck und als
Schriftführerin Marianne Gorgs
gewählt. Edith Kinder und Heinz
Liebig gehören dem neuen Vor-
stand als Beisitzer an. Revisoren
wurden Ernst Staudacher und
Franz Thür.
Dr. Peter Bierbrauer, der nicht
wieder kandidierte, wird auch in
Zukunft den Literaturkreis leiten
und das Bingo-Spiel organisieren,
Er koordiniert außerdem den
AWO-Fotoclub.
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Tonmalerei und kolumbianische Kunst
Mittwochscafé Plus startet sein Programm mit farbenfrohen Abenden im Mittwochscafé von
Haus Heisterbach

Martinimarkt
Sperrung der
Innenstadt
vom 20. bis
zum 27.
Oktober
Bad Honnef. Vom 20. Oktober, 7
Uhr, bis zum 27. Oktober, 14 Uhr,
wird die Bad Honnefer Innenstadt
(Hauptstraße zwischen Markt und
Bernhard-Klein-Straße, Markt,
Am Saynschen Hof) wegen des
Martinimarktes vollständig ge-
sperrt. Eine Umleitung ist ausge-
schildert.

Inmitten des Trubels
Für die Besucher des Martini-Marktes gibt es Angebote in und um die Kirche Sankt Johann Baptist

(bk) Heisterbach. Haus Heisterbach
startet mit einer neuen Veranstal-
tungsreihe im Mittwochscafé und
schlägt eine Brücke zwischen so-
zialem Miteinander und kulturel-
lem Erleben. Den Auftakt machte
ein musikalisches Highlight. Das
Tschida Ensemble lud bereits zu
einem Abend voller Klangfarben
und musikalischer Emotionen ein.
Von Klassikern wie „Es grünt so
grün, wenn Spaniens Blüten blü-
hen“, „Die ganze Welt ist himmel-

blau“ bis hin zu „Wenn bei Capri
die rote Sonne im Meer versinkt“ -
die Farbpallette der Musik kannte
an diesem Abend keine Grenzen.
Die Sopranistin Alexandra Felizi-
tas Tschida, die Mezzosopranistin
Petra Schwarzkopf begleitet von
Ilse Kösling am Klavier nahmen
das Publikum mit auf eine Reise
durch die Welt der Tonfarben. Ob
Musikliebhaber oder Neugierige -
alle waren herzlich eingeladen, die
Farben in der Musik zu hören und

zu spüren. Eine weitere Veranstal-
tung ist am 5. November ab 18 Uhr
dem vielseitigen Künstler Hernan-
do Tejado gewidmet. El gato del
rio - die meistbesuchte Skulptur in
Kolumbien ist sein berühmtestes
Werk.
Die Monumentalskulptur einer
Katze am Ufer des Flusses Cali ist
eines der letzten Kunstwerke des
vielseitigen Künstlers, der eine
Vielzahl lebendigen Werke in Öl,
Kreide, Bleistift und Aquarell ge-

schaffen hat. Sein Großneffe Se-
bastian Valencia und dessen
Frau Angela Neuhaus haben des
Künstlers mit einem eigenen Mu-
seum und einem Lied ein Denkmal
gesetzt. Tauchen Sie ein in die bun-
te Welt des Hernando Tejadas und
der Lebensfreude Kolumbiens. Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird
gebeten. Aufgrund begrenzter Plät-
ze ist eine Anmeldung erwünscht
unter Telefon: 02223 / 92360 oder
E-Mail info@haus-heisterbach.de.

(bk) Bad Honnef. Für die Besucher
des Martini-Marktes wird es An-
gebote in der Kirche geben. Eine
kleine Ausstellung zeigt Bilder zur
Geschichte des Baus. Dazu kommt
ein Treffpunkt am 24. Oktober von
12 bis 19 Uhr an dem Informatio-
nen für jeden ausliegen oder ein

kleiner Rundgang für Interessier-
te startet. Für Kinder natürlich
auch. Allen ein herzliches Will-
kommen. Der Eintritt frei. Auch

honneffuerbethlehem ist auf dem
Martini-Markt präsent. honneffu-
erbethlehem bietet wieder krea-
tive und hochwertige Bastelarbei-

ten am Stand neben der Kirche
an. Außerdem findet man prämier-
te Weine vom Weingut Krupp aus
Unkel im Ausschank.
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Veranstaltungen des VVS für Oktober und November
Das Siebengebirge: Ein Indus-Das Siebengebirge: Ein Indus-Das Siebengebirge: Ein Indus-Das Siebengebirge: Ein Indus-Das Siebengebirge: Ein Indus-
triegebiet?triegebiet?triegebiet?triegebiet?triegebiet? 25.25.25.25.25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr
Archäologische Archäologische Archäologische Archäologische Archäologische WWWWWanderung zuanderung zuanderung zuanderung zuanderung zu
Bodendenkmälern im Bodendenkmälern im Bodendenkmälern im Bodendenkmälern im Bodendenkmälern im WWWWWaldaldaldaldald
Bodendenkmäler, also archäo-
logische Relikte, gibt es eigent-
lich überall. Im Wald haben sie
sich häufig besonders gut ge-
halten. Wir erwandern einige
Bodendenkmäler, um mehr

über die Vergangenheit des Sie-
bengebirges anhand konkreter
archäologischer Befunde zu er-
fahren. Als Vorgeschmack: Was
heute unter Naturschutz steht,
war früher ein riesiges Indus-
triegebiet.
Die Wanderung ist NICHT BAR-
RIEREFREI. Festes Schuhwerk,
dem Wetter angepasste Klei-
dung und moderate Trittsicher-
heit sind notwendig. Da keine
Einkehr geplant ist, empfehlen
wir die Mitnahme von Ruck-
sackverpflegung.
Geeignet ist die Veranstaltung
für Erwachsene und Jugendli-
che ab 14 Jahren.
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: bitte bis spätestens
20. Oktober unter
poststelle@vv-
siebengebirge.de unter Anga-
be des Namens und einer Tele-
fonnummer für den Notfall.
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Eva Cott, M. A. LVR -
Amt für Bodendenkmalpflege
im Rheinland
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Forsthaus Lohrberg
KKKKKosten:osten:osten:osten:osten: Wir bitten um eine
Spende
Mit Eichhörnchen Siggi  denMit Eichhörnchen Siggi  denMit Eichhörnchen Siggi  denMit Eichhörnchen Siggi  denMit Eichhörnchen Siggi  den
Herbstwald erlebenHerbstwald erlebenHerbstwald erlebenHerbstwald erlebenHerbstwald erleben
26.26.26.26.26. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 11 bis 13 Uhr 11 bis 13 Uhr 11 bis 13 Uhr 11 bis 13 Uhr 11 bis 13 Uhr
Gemeinsam mit dem umtriebi-
gen Eichhörnchen Siggi entde-
cken wir den Wald und erfah-

ren, wie sich die Tiere und Pflan-
zen auf den nahenden Winter
vorbereiten. Es gibt lustige
Spiele und kreative Aktionen,
bei denen Groß und Klein aktiv
werden können. Für Kinder ab
sechs Jahren mit Eltern oder
Großeltern.
Treffpunkt: Forsthaus Lohrberg
Leitung: Anetta Ewa Trojecka
Unscheinbare Unscheinbare Unscheinbare Unscheinbare Unscheinbare WWWWWesen des esen des esen des esen des esen des WWWWWal-al-al-al-al-
des - warum Pilze so wichtigdes - warum Pilze so wichtigdes - warum Pilze so wichtigdes - warum Pilze so wichtigdes - warum Pilze so wichtig
für unser Ökosystem sindfür unser Ökosystem sindfür unser Ökosystem sindfür unser Ökosystem sindfür unser Ökosystem sind
2.2.2.2.2. November November November November November,,,,, 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr
Wir wandern eine leichte Stre-
cke durch das Siebengebirge
und lernen etwas über die Le-
bensweise der Pilze, ihre Be-
deutung für das ökologische
Gleichgewicht unseres Waldes
und letztlich auch für unseren
Lebensalltag. Gemeinsam ent-
decken wir die Vielfalt am We-
gesrand. Es handelt sich um
eine Lehrwanderung für Er-
wachsene. Da wir uns im Na-
turschutzgebiet bewegen, wer-
den keine Speisepilze gesam-
melt!
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: Bis zum 28. Okto-
ber per Mail unter
poststelle@vv-
siebengebirge.de unter Anga-
be des Namens und einer Tele-
fonnummer für den Notfall.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Forsthaus Lohrberg,
Königswinterer Str. 2, 53636
Königswinter, Buslinie 521 und
561, Haltestelle „Margarethen-
höhe“.
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Melanie Korte
KKKKKosten:osten:osten:osten:osten: Wir bitten um eine
Spende.
Wildnis im Siebengebirge: Moo-Wildnis im Siebengebirge: Moo-Wildnis im Siebengebirge: Moo-Wildnis im Siebengebirge: Moo-Wildnis im Siebengebirge: Moo-
se und Farne - Überlebens-se und Farne - Überlebens-se und Farne - Überlebens-se und Farne - Überlebens-se und Farne - Überlebens-
künst ler  und ungleiche künst ler  und ungleiche künst ler  und ungleiche künst ler  und ungleiche künst ler  und ungleiche VVVVVe re re re re r-----
wandtewandtewandtewandtewandte

9.9.9.9.9. November November November November November,,,,, 9:30 bis 13 Uhr 9:30 bis 13 Uhr 9:30 bis 13 Uhr 9:30 bis 13 Uhr 9:30 bis 13 Uhr
Kooperationsveranstaltung mitKooperationsveranstaltung mitKooperationsveranstaltung mitKooperationsveranstaltung mitKooperationsveranstaltung mit
der der der der der VHS SiebengebirgeVHS SiebengebirgeVHS SiebengebirgeVHS SiebengebirgeVHS Siebengebirge
Jeder kennt sie, die Moose und
Farne, und kaum jemand kann
sie beim Namen nennen. Als
Überlebenskünstler unter
schwierigen Bedingungen zei-
gen Farne, und vor allem Moo-
se, besondere ökologische An-
passungen. Das Siebengebirge
mit seinen Wildnis-Gebieten
bietet an seinen kleinräumig
wechselnden Standorten dieser
ursprünglichen Pflanzengruppe
besonders vielfältige Lebens-
bedingungen. Wer eine Lupe
hat, der sollte sie mitbringen,
denn manches Detail der Moo-
se und Farne lässt sich so noch
besser erkennen. Bei über 200
Moosarten, die aktuell im Sie-
bengebirge vorkommen, kann
das Ziel einer Mooswanderung
allerdings nur das Kennenler-
nen einiger häufiger und gut
wiedererkennbarer Arten sein.
Die Farne sind mit weitaus we-
niger Arten vertreten, aber auch
bei dieser Artengruppe wird die
Wanderung sich auf die häu-
figsten Arten konzentrieren.
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: Bis zum 4. Novem-
ber per Mail unter
poststelle@vv-
siebengebirge.de mit Namen
und einer Telefonnummer für
den Notfall.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Parkplatz Stenzel-
berg „Im Mantel“, (Südseite der
L 268 - Dollendorfer Straße),
Kön igswinte r-He i s te rbacher-
rott,  Buslinie 520, Haltestelle
„Verschönerungsweg“
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Christoph Lorenz
KKKKKosten:osten:osten:osten:osten: Wir bitten um eine
Spende.
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346

Regional genießen,
bewusst erleben
Naturpark Siebengebirge veranstaltete den
Tag der Regionalen Produkte in Rhöndorf

Am Sonntag, 12. Oktober, von
11 bis 16 Uhr fand unter dem
Motto „Aus der Region - für die
Region“ der vierte Tag der Regi-
onalen Produkte des Naturparks
Siebengebirge statt.
Neben dem Team des Natur-
parks Siebengebirge, welches an
seinem Infostand über aktuelle
Projekte, Wander- und Radtou-
ren im Naturpark informierte,
präsentierten zahlreiche Betrie-
be ihre Produkte. Angeboten
wurde eine vielfältige Mischung
aus regionalen Lebensmitteln
und selbstgefertigten Hand-
werksprodukten. Die Gäste
konnten sich über Herkunft und
Herstellung informieren und die
Produkte direkt vor Ort erwer-
ben.
Für die Verpflegung sorgten
Gastronomiebetriebe aus dem
Naturpark. Es wurden Speisen
und Getränke angeboten, die
überwiegend mit Zutaten aus
dem Naturparkgebiet zuberei-
tet wurden. Ein künstlerischer
Steinworkshop für Kinder er-
gänzte das Angebot. Hier konn-
ten junge Besucherinnen und
Besucher kreativ werden und ei-
gene kleine Kunstwerke gestal-
ten.
Der Tag der Regionalen Produk-
te war auch in diesem Jahr
wieder weit mehr als ein Markt:
Er bot Raum für Austausch, für

die Wertschätzung regionaler
Erzeugnisse und für bewussten
Genuss. Der Naturpark Sieben-
gebirge bedankt sich herzlich
bei allen Mitwirkenden, Aus-
stellerinnen und Ausstellern so-
wie den zahlreichen Gästen für
ihre Teilnahme und Unterstüt-
zung.

Lesen macht Spass
SommerLeseClub in der Bücherei St. Marien
Rhöndorf sehr erfolgreich
Bereits zum 2. Mal bot die Bü-
cherei St. Marien Rhöndorf in
den Sommerferien den Som-
merLeseClub an, gefördert
durch das Ministerium für Kul-
tur und Wissenschaft des Lan-
des NRW.
Insgesamt 16 Kinder und Ju-
gendliche nahmen erfolgreich
daran teil und haben fleissig
gelesen: Insgesamt 165 Bücher
und zudem 37 CDs gehört.

Beim Rhöndorfer Pfarrfest gab
es nun als Belohnung eine Ur-
kunde und ein eigenes T-Shirt,
extra für die Bücherei St. Mari-
en kreiert und gesponsort vom
Shirt-Land Textildruck Bonn.
Die glänzenden Kinderaugen
waren dafür ein toller Dank.
Eine rundum gelungene Aktion,
die das Büchrei-Team im kom-
menden Jahr sicher gerne wie-
derholt.
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Kids der Loewenburgschule gehen dotzen
(bk) Rommersdorf. Bald ist es wieder
soweit, die Kinder der GGS Löwen-
burg Standort Rommersdorf gehen
wieder von Tür zu Tür und dotzen.
Dieses Jahr findet es am 28. und 29.

Oktober von 18 bis 19.30 Uhr statt.
Der Erlös kommt der Finanzierung
des Sankt-Martinszuges zugute.
Der Martinszug findet am Donners-
tag, 6. November, ab 18 Uhr statt.

Da die Rommersdorferstraße
teilweise gesperrt ist, wurde die-
ses Jahr der Zugweg leicht verän-
dert. Der Zug führt über Rommers-
dorferstr., Bismarckstr., Im Gier,

Kurt Tucholsky - Streitbarer Literat und Aphoristiker.
Ein Porträt in Dialogform von Friedemann Spicker & Jürgen Wilbert
Mittwoch, 22. Oktober, 19 Uhr, Haus
Bachem, Marktplatz, Königswinter-
Altstadt, Erdgeschoss
„Der Leser hats gut; er kann sich
seine Schriftsteller aussuchen.“ (Kurt
Tucholsky)
Kurt Tucholsky zählt zu den bedeu-
tendsten Autoren und Journalisten
der Weimarer Republik. Am
21.12.1935 starb er in Göteborg; er

hat also in diesem Jahr seinen 90.
Todestag. - Dass uns seine Texte
immer noch etwas zu sagen haben,
oft - wie sein Aufsatz „Was darf Sati-
re?“ aus dem Jahre 1919 - geradezu
erschreckend aktuell sind, das möch-
te dieser literarische Abend mit ei-
ner Auswahl seiner Kurztexte und
Gedichte unter Beweis stellen.
Zugleich werden Tucholskys wesent-

liche Lebensstationen vorgestellt. Er
selber fragte sich am Ende seines
Lebens: „Erfolg hatte ich - aber auch
Wirkung?“ Indem wir seine scharf-
sinnigen und wortwitzigen Texte,
durchsetzt mit feiner Ironie oder bei-
ßender Satire, neun Jahrzehnte nach
seinem Tod einem Publikum präsen-
tieren, möchten wir deren anhalten-
de Wirkung unterstreichen. Eines ga-

rantieren sie in jedem Falle - einen
geist- und humorvollen Abend. - Mu-
sikalisch begleitet wird er von Jo-
hannes Kuchta.
Nicht davor Nicht dahinter - Kultur &
Kunst Königswinter e.V. freut sich,
Sie bei dieser besonderen Veran-
staltung begrüßen zu dürfen.
Eintritt: 7 Euro (5 Euro für Mitglieder
von NDND e.V.)

Neue PEKiP-Kurse in Königswinter starten Mitte Oktober
Ab Mitte Oktober gibt es in Kö-
nigswinter wieder neue Ange-
bote für junge Familien: Das Fa-
milienbildungswerk des Deut-
schen Roten Kreuz bietet in Ko-
operation mit dem Familienzen-
trum Königswinter-Tal zwei PE-
KiP-Kurse für Familien mit Ba-
bys, die von Januar bis März bzw.
von Juli bis September dieses
Jahres geboren sind, an.
Das Prager-Eltern-Kind-Pro-

gramm PEKiP® ist ein Konzept
für die Gruppenarbeit mit Eltern
und ihren Babys im ersten Le-
bensjahr. Ab der 4. bis 6. Le-
benswoche treffen sich die
frischgebackenen Eltern mit ih-
ren Babys in einer kleinen Grup-
pe. Im Mittelpunkt stehen Spiel-
, Bewegungs- und Sinnesanre-
gungen für die Kinder. Die Ba-
bys werden dabei in ihrer mo-
mentanen Situation wahrge-

nommen, begleitet und durch
entsprechende Anregungen in
ihrer Entwicklung unterstützt.
Zudem wird die Beziehung zwi-
schen dem Baby und seinen El-
tern gestärkt und vertieft. Die
jungen Mütter und Väter wer-
den durch die ersten Lebensmo-
nate begleitet, können sich un-
tereinander austauschen und
bekommen die Möglichkeit Kon-
takte zu knüpfen.  Beide Kurse

starten am 22. Oktober in den
Räumen des Zentralen Pfarrbü-
ros, Petersbergstr. 14 in Königs-
winter und finden von 9 Uhr bis
10:30 Uhr bzw. von 10:30 Uhr bis
12 Uhr statt. Sie werden von ei-
ner zertifizierten PEKiP-Kurslei-
terin angeboten. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung unter
der Telefonnummer 0 22 41 / 59
69 79 10 oder unter www.drk-
familienbildung.de.

Göttchesweg, Gartenstr., Bismarck-
str., Am Feuerschlösschen, Wilhelm-
str., Frankenweg, Schaafhausen Str.,
Möschbachstr.und Rommersdorfer-
straße.
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde Bad
Honnef
Gottesdienste

Evang. Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter
Veranstaltungen

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Pfarreiengemeinschaften
KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf,
Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf,
Oberdollendorf

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst - Prädikan-
tin Edna Li
Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
18 Uhr - Impulsvortrag Thema Lon-
gevity mit Arno Marx
20 Uhr - Bibelstunde in Birlingho-
ven
Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
14.30 Uhr - Senioren-Café

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
19.30 Uhr - Gesprächsabend „Be-
ten - Atemholen der Seele“
Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
9 Uhr - Ökumenischer Creativ-
Kreis
Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
10 Uhr - Herbst-Gartenworkshop

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Prädikant Herberg
Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
19.30 Uhr - Männerkochen
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Jubelkonfirmationen - Pfarrer

Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfar-
rer i. R. Domay
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
10.30 Uhr -
Gottesdienst -
Pfarrerin Reinert

19. Oktober19. Oktober19. Oktober19. Oktober19. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst in Ober-
kassel (Prof. Kinzig)

18 Uhr - Gottesdienst in Dollen-
dorf

Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Beuscher Kindergottes-
dienst parallel zum Gemeindegot-
tesdienst Anschließend Gesprä-

che und Kaffee im Gemeindehaus
Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrerin Beuscher An-
schließend Gespräche und Kaffee
im Gemeindehaus

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
8 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Morgenlob anschl. Vogelwande-
rung
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Wortgot-
tesfeier
18.30 Uhr - St. Laurentius Wort-
gottesfeier
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter

Vorabendmesse
Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Wortgot-
tesfeier
11 Uhr - St. Margareta Wortgot-
tesfeier + Kinderkirche
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Öffentliche Bekanntmachung
Widerspruchsrecht gegen die Datenübermittlung an das Bundesamt für das
Personalmanagement der Bundeswehr

11 Uhr - St. Michael Ndd. Hl. Mes-
se
11 Uhr - St. Judas Thadd. Eröff-
nungsmesse Wallfahrt
11 Uhr - Pfarrsaal Stieldorf Kin-
derkirche parallel im Pfarrsaal
Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
9 Uhr - Tho Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Mes-
se
10 Uhr - St, Katharina Hl. Messe
19 Uhr - Kapelle Eisbach Rosen-
kranzandacht
Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Hl. Messe
15 Uhr - Hrott Pilgermesse

Gemäß § 4 der Zweiten Bundesmeldedatenübermittlungsverordnung
(2.BMeldDÜV) übermittelt die Meldebehörde gemäß § 58c Absatz 1
des Soldatengesetzes Daten an das Bundesamt für das Personalma-
nagement der Bundeswehr.
ZumZwecke der Übersendung von Informationsmaterial werden jähr-
lich zum 31.03. folgende Daten zu Personen mit deutscher Staatsange-
hörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden übermittelt:
1. Familienname
2. Vorname
3. gegenwärtige Anschrift
Eine Datenübermittlung unterbleibt, wenn die Betroffenen ihr nach §

36 Abs.2 des Bundesmeldegesetzes (BMG) widersprochen haben.
Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt
Bad Honnef, Bürgerbüro, Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef eingelegt
werden.
Die vorstehende Bekanntmachung ist zusätzlich auf der Internetseite
der Stadt Bad Honnef unter www.meinbadhonnef.de Rubrik „Bekannt-
machungen“ veröffentlicht.
Bad Honnef, den 01.10.2025
Stadt Bad Honnef
Der Bürgermeister
Otto Neuhoff

18 Uhr - Kirche Itt Rosenkranzge-
bet
Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
9 Uhr - Turmkapelle Odd. Hl. Mes-
se
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Laurentius Hl. Mes-

se
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Wortgottesfeier
Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Wortgottesfeier

9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
f. d. LuV d. PG
11 Uhr - St. Michael Ndd. Wort-
gottesfeier
11 Uhr - Hrott Pilgermesse
Weitere Infos unter http://
www.kirche-am-oelberg.de und
www.kirche-koenigswinter.de



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 41 | Samstag, 18. Oktober 2025 | Kw 42 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper36

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Beten - Atemholen der Seele

Jazzkonzert Stephanie
Troscheit Trio am
19. Oktober

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
17.30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
9.30 Uhr - Rhö Hl. Messe - Samm-
lung für die Tafel
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hochamt mit gre-
gorianischem Choral
Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet

18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
20 Uhr - Hon Abendgebet
Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
20 Uhr - Hon Abendgebet

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
17 Uhr - Aeg-Dachsbergkapelle

Erleben Sie Ihren Alltag auch
immer wieder als voller Unruhe,
Hektik und Druck?
Kennen Sie den Wunsch, einmal
zur Ruhe zu kommen, neue Kraft
zu schöpfen und Ihre eigene Mit-
te zu finden?
Wir laden Sie zu zwei Abenden
ein, um dies noch einmal/wieder
neu zu entdecken.
Beten - diese Möglichkeit, unser
Leben mit Gott in Verbindung zu
bringen. Funktioniert das noch?
Kann man das lernen? Einfach
beten? Bringt das überhaupt et-
was?

Wir wollen ins Gespräch darüber
kommen, wie wir Kraftquellen
anzapfen können, die unser Le-
ben leichter machen, tragen und
helfen können. Entdecken Sie mit
uns, wie einfach Beten sein kann.
Wir laden Sie herzlich ein, am 23.
und 29. Oktober, jeweils um 19:30
Uhr in unser Gemeindezentrum
der Evangelischen Emmausge-
meinde Thomasberg-Heisterba-
cherrott zu kommen. Anmeldun-
gen sind über unser Gemeinde-
büro per E-Mail (emmausgemein-
de-siebengebirge@ekir.de) oder
per Telefon (02244 5378) möglich.

Die Ev. Kirchengemeinde Bad Hon-
nef lädt herzlich am Sonntag, 19.Sonntag, 19.Sonntag, 19.Sonntag, 19.Sonntag, 19.

Rosenkranzandacht
18 Uhr - Sel Rosenkranzandacht
20 Uhr - Hon Abendgebet

OktoberOktoberOktoberOktoberOktober,,,,, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr zu einem Kon-
zert mit dem Stephanie Troscheit Trio
(Fritz Roppel - Kontrabass, E-Bass;
Stephan Schneider - Schlagzeug; Ste-
phanie Troscheit - Klavier) ins Ge-
meindehaus in der Luisenstr. 15 ein.
Das von der Bad Honnefer Pianistin
gegründete Trio ist ein offenes, le-
bendiges Jazzprojekt rund um die
Pianistin und Komponistin Stepha-
nie Troscheit. Die Formation spielt
bereits zum zweiten Mal im Gemein-
desaal der Erlöserkirche. Inzwischen
hat das Trio seine erste CD mit dem
Titel „Invincible Summer“ aufgenom-
men und präsentiert diese und neue
Kompositionen der Künstlerin.
Die Musik ist geprägt von starker
Emotionalität und Leichtigkeit. Das
Trio überzeugt mit einer intuitiven
Verbindung zwischen Komposition
und Improvisation.
Der Eintritt ist frei - es wird um Spen-
den gebeten.
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Wie wir gesund alt werden
können - Impulsvortrag
zum Thema Longevity in
der Emmauskirche
Königswinter. Wie können wir
möglichst lange gesund, aktiv und
lebensfroh bleiben - privat wie
beruflich? Dieser Frage widmet
sich der Impulsvortrag „Schritt für
Schritt zu einem langen, vitalen
und gesunden Leben - Der Longe-
vity Pfad“, der am 20. Oktober in
der Emmauskirche in Königswin-
ter (Dollendorfer Straße 399) statt-
finden wird.
Referent ist Arno Marx, Coach für
gesunde Langlebigkeit und ganz-
heitlicher Gesundheitsberater. Auf
Grundlage einer eigenen gesund-
heitlichen Zäsur und aktueller Er-
kenntnisse aus der Langlebig-
keitsforschung hat er ein praxis-
taugliches Konzept entwickelt,
das aufzeigt, dass gesunde Le-
bensjahre kein Zufall sind - son-
dern das Ergebnis bewusster Ent-
scheidungen und eines Lebens-
stils, den man aktiv beeinflussen
kann.
Der Vortrag führt ein in:
· die Prinzipien der sogenann-

ten Blauen Zonen, Regionen
mit besonders vielen gesun-
den Hundertjährigen,

· die acht Säulen gesunder
Langlebigkeit, von mentaler

und körperlicher Gesundheit
bis zu Sinn, Beziehungen und
Stressresilienz,

· eine einfache 4-Schritte-Me-
thode, mit der sich Verände-
rungen konkret im Alltag um-
setzen lassen,

· und gibt den Teilnehmenden
Gelegenheit, mit einem Kurz-
test ihre persönliche Aus-
gangslage in den 8 Säulen zu
reflektieren.

Der Vortrag richtet sich an alle
Interessierten - unabhängig von
Alter oder Vorkenntnissen - und
vermittelt konkrete Impulse für
mehr Energie, Gesundheit und
Lebensfreude im Alltag.
Ort: Emmauskirche, Dollendorfer
Straße 399, 53639 Königswinter
TTTTTermin & Uhrzeitermin & Uhrzeitermin & Uhrzeitermin & Uhrzeitermin & Uhrzeit: 20. Oktober, 18
Uhr
Dauer:Dauer:Dauer:Dauer:Dauer: ca. 90 Minuten inkl. Fra-
gerunde und Diskussion
Der Eintritt ist frei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
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Gerry Steinberg auf Podium bei Ironman Chattanooga
Starker Auftritt nach fünf Jahren Langdistanz-Pause - Platz 2 in der Altersklasse M65

Die Schwimmdistanz wurde ohneDie Schwimmdistanz wurde ohneDie Schwimmdistanz wurde ohneDie Schwimmdistanz wurde ohneDie Schwimmdistanz wurde ohne
Neopren absolviertNeopren absolviertNeopren absolviertNeopren absolviertNeopren absolviert

Gerry Steinberg bei seiner Parade-Gerry Steinberg bei seiner Parade-Gerry Steinberg bei seiner Parade-Gerry Steinberg bei seiner Parade-Gerry Steinberg bei seiner Parade-
disziplindisziplindisziplindisziplindisziplin

Nach fünf Jahren Pause auf der
Langdistanz meldete sich Gerry
Steinberg von den Sportfreunden
Aegidienberg eindrucksvoll zu-
rück: Beim Ironman Chattanooga
(USA) belegte der 65-jährige Tri-
athlet einen hervorragenden zwei-
ten Platz in seiner Altersklasse
und verpasste die direkte Qualifi-
kation für die Ironman-Weltmeis-
terschaft auf Hawaii nur knapp.
Die intensive Vorbereitung im hei-
mischen Siebengebirge sowie die
Nutzung der lokalen Vereinsin-
frastruktur - insbesondere
Schwimmbad und Tartanbahn -
zahlten sich aus. Steinberg ging
topfit und verletzungsfrei an den
Start.
Die 3,8 Kilometer lange
Schwimmstrecke im Tennessee
River wurde aufgrund der hohen
Wassertemperaturen ohne Neo-
prenanzug geschwommen - eine
zusätzliche Herausforderung für
die 1.800 Athlet:innen aus 48 Län-
dern. Gerry Steinberg meisterte
die Strecke in 1:06 Stunden und
stieg als Dritter seiner Altersklas-

se aus dem Wasser.
Die 180 Kilometer auf dem welli-
gen, windanfälligen Kurs des US
Highway 27 forderten Kraft und
taktisches Geschick. In drei Run-
den arbeitete sich Steinberg mit
Geduld an die Spitze vor und wech-
selte schließlich als Führender auf
die Laufstrecke.
Der abschließende Marathon hat-
te es in sich: Mit rund 380 Höhen-

metern und mehreren steilen An-
stiegen war die Strecke alles an-
dere als einfach. Trotz kluger Renn-
einteilung und guter Verpflegung
musste Steinberg ab Kilometer 27
dem intensiven Rennen Tribut zol-
len. Kreislaufprobleme und
Krämpfe zwangen ihn, das Tempo
zu reduzieren. Am Ende belegte
er dennoch einen starken zwei-

ten Platz in der Altersklasse M65
- die direkte Qualifikation für Ha-
waii blieb ihm jedoch verwehrt.
Schon bald bekommt Gerry Stein-
berg die nächste Chance, sich in-
ternational zu beweisen: Anfang
November startet er bei der Iron-
man 70.3-Weltmeisterschaft in
Marbella (Spanien) - dieses Mal
auf der Halbdistanz.

Beim Marathon weiter auf Podi-Beim Marathon weiter auf Podi-Beim Marathon weiter auf Podi-Beim Marathon weiter auf Podi-Beim Marathon weiter auf Podi-
umskursumskursumskursumskursumskurs
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HSG Siebengebirge siegt nach Nervenschlacht
Volleyballer drehen packendes Match gegen Bonner TV III zum Auswärtserfolg

HSG Siebengebirge I motiviert vor dem Spiel gegen QuantensprungHSG Siebengebirge I motiviert vor dem Spiel gegen QuantensprungHSG Siebengebirge I motiviert vor dem Spiel gegen QuantensprungHSG Siebengebirge I motiviert vor dem Spiel gegen QuantensprungHSG Siebengebirge I motiviert vor dem Spiel gegen Quantensprung

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter..... Die Mixed-Volley-
baller der HSG Siebengebirge ha-
ben beim Bonner TV III einen ech-
ten Volleyball-Krimi geboten.
Nach über zwei Stunden Spiel-
zeit stand ein hart erkämpfter
3:2-Erfolg (18:25, 25:18, 23:25,
25:11, 15:10) auf der Anzeigeta-
fel - ein Sieg, der Nerven, Moral
und Durchhaltevermögen forder-
te.
Schwieriger Start in ungewohn-Schwieriger Start in ungewohn-Schwieriger Start in ungewohn-Schwieriger Start in ungewohn-Schwieriger Start in ungewohn-
ter Halleter Halleter Halleter Halleter Halle

Der Auftakt verlief alles andere
als ideal: Die HSG tat sich mit
den ungewohnt breiten Hallen-
maßen schwer, viele „aus“ ge-
glaubte Bälle landeten im Feld.
Auch der Aufschlagdruck fehlte,
sodass der Gegner früh die Kon-
trolle übernahm. Folgerichtig
ging der erste Satz mit 18:25 ver-
loren.
Trainer und Spieler Karsten Klim-
meck reagierte und brachte Neu-
zugang Tobias Heinze für Mittel-

blocker Toni Kühl. „Mit Tobias
und Toni haben wir auf der Mitte
zwei starke Angreifer mit viel
Reichhöhe - das eröffnet uns
neue Optionen“, lobte der Coach
die beiden 1,90-Meter-Männer.
Deutliche Steigerung im zwei-Deutliche Steigerung im zwei-Deutliche Steigerung im zwei-Deutliche Steigerung im zwei-Deutliche Steigerung im zwei-
ten Satzten Satzten Satzten Satzten Satz
Die Antwort der HSG folgte ein-
drucksvoll: Mit druckvolleren
Aufschlägen, besserer Blockar-
beit und sicherem Zuspiel von
Pamela Vallejos de Seyeda über-
nahm das Team das Kommando.
Angriffsstark über Pia Waeser
und Holger Rosenke glich die
Mannschaft mit 25:18 verdient
aus.
Verschenkter Satz bringt Span-Verschenkter Satz bringt Span-Verschenkter Satz bringt Span-Verschenkter Satz bringt Span-Verschenkter Satz bringt Span-
nung zurücknung zurücknung zurücknung zurücknung zurück
Im dritten Durchgang sah alles
nach einer Führung aus - 23:18
stand es bereits für die Gäste.
Doch plötzlich riss der Faden: Auf-
schlagfehler, Abstimmungspro-
bleme und Unsicherheit ließen
den Gegner aufholen. „Wie man
so einen Vorsprung noch abge-
ben kann, ist mir ein Rätsel“,

ärgerte sich Klimmeck nach dem
23:25.
Volleyball-Gala im vierten SatzVolleyball-Gala im vierten SatzVolleyball-Gala im vierten SatzVolleyball-Gala im vierten SatzVolleyball-Gala im vierten Satz
Was dann folgte, war eine
Machtdemonstration: Mit star-
ken Aufschlägen, präzisen Päs-
sen und wuchtigen Angriffen ließ
die HSG dem Gegner keine Chan-
ce. Zahlreiche direkte Punkte
sorgten für ein deutliches 25:11
- der Satzausgleich war eine kla-
re Ansage.
Entscheidung mit kühlem KopfEntscheidung mit kühlem KopfEntscheidung mit kühlem KopfEntscheidung mit kühlem KopfEntscheidung mit kühlem Kopf
Im Tie-Break bewies die HSG Sie-
bengebirge Nervenstärke. Früh
ging man in Führung, blieb kon-
zentriert und verwaltete den Vor-
sprung souverän bis zum 15:10-
Endstand. „Das war ein Sieg des
Willens - wir haben nach Rück-
schlägen wieder Charakter ge-
zeigt“, resümierte Klimmeck zu-
frieden.
Mit diesem 3:2-Auswärtserfolg
zeigt die HSG erneut, dass sie in
der Liga zu den kampfstärksten
Teams gehört - auch wenn die
Spiele gerne etwas weniger span-
nend sein dürften.



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 41 | Samstag, 18. Oktober 2025 | Kw 42 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper40

Ein klarer Sieg im erwarteten Härtetest
Gegen den TV Birkesdorf dominiert die Herren I des HSG Siebengebirge und gewinnt die
Partie deutlich mit 41:30

Die HSG dominierte das Spiel und relativierte den erwarteten HärtetestDie HSG dominierte das Spiel und relativierte den erwarteten HärtetestDie HSG dominierte das Spiel und relativierte den erwarteten HärtetestDie HSG dominierte das Spiel und relativierte den erwarteten HärtetestDie HSG dominierte das Spiel und relativierte den erwarteten Härtetest
bereits in der Anfangsphase des Spielsbereits in der Anfangsphase des Spielsbereits in der Anfangsphase des Spielsbereits in der Anfangsphase des Spielsbereits in der Anfangsphase des Spiels

Die Defensive der HSG vereitelte immer wieder die gegnerischen AngriffeDie Defensive der HSG vereitelte immer wieder die gegnerischen AngriffeDie Defensive der HSG vereitelte immer wieder die gegnerischen AngriffeDie Defensive der HSG vereitelte immer wieder die gegnerischen AngriffeDie Defensive der HSG vereitelte immer wieder die gegnerischen Angriffe

(bk) Oberpleis. Wie auch die
HSG Siebengebirge ging auch
der TV Birkesdorf bislang un-
geschlagen in das Handball-
Match am Sonnenhügel. Somit
ging die HSG von einem Härte-
test aus. Mit dem TV Birkes-

dorf trafen die Grün-Blauen auf
einen in der Oberliga etablier-
ten Gegner, der seit Jahren im
oberen Drittel der Tabelle vor-
zufinden ist.
Obwohl die Mannschaft von
Neu-Trainer Luca Feistkorn im

Sommer einen Umbruch vollzo-
gen hat, bei dem sowohl der
langjährige Trainer Karsten
Bohmann-Hesse als auch eini-
ge Spieler den Verein verlie-
ßen, startete der kommende
Gegner gut in die Saison.
Die Mannschaft ging als Tabel-
lenplatzzweiter hinter der HSG
ins Spiel. Mit Aaron Ernst ver-
fügt Birkesdorf über einen der
besten Spielgestalter der Liga.
Zusätzlich war die HSG darauf
eingestellt, ein besonderes Au-
genmerk auf den Halblinken
Paul Sevenich sowie Kreisläu-
fer Lukas Ihmer zu legen, um
den BTV nicht zur Entfaltung
kommen zu lassen.
Dies gelang dem Gastgeber ex-
orbitant. Die HSG hatte den
Gegner über 60 Minuten voll
im Griff und von dem direkten
Verfolger der Siebengebirgler
war kaum etwas zu spüren.
„Nach dem Arbeitssieg am ver-
gangenen Sonntag gegen die
Löwen Oberberg erwartete uns
mit dem Birkesdorfer TV eine

weitere Herausforderung“ so
HSG Coach Lars Degenhardt,
„Wir haben konzentriert agiert
und unser gewohntes Spiel auf-
gezogen, um die Partie erfolg-
reich zu gestalten. Birkesdorf
hat uns den Freiraum ver-
schafft, zu schnellen Torerfol-
gen zu kommen und die Mann-
schaft mit unserer Defensive im
„Griff zu behalten. „ Personell
stand nahezu der gesamte Ka-
der zur Verfügung.
Bjarne Steinhaus kehrte ins
Team zurück. Die Langzeitver-
letzten Edgar Schulz und Fre-
deric Nüsse befanden sich
derzeit jedoch noch im Aufbau-
training. Vier Spiele - vier Sie-
ge und dies mit einem Torver-
hältnis von +34. So kann es
weitergehen. Nach einer kur-
zen Spielpause geht es am 11.
Oktober erneut in eigener Hal-
le weiter.
Zu Gast ist die Zweitvertretung
des MTV Köln 1850. Die Mann-
schaft belegt momentan den
fünften Tabellenplatz.
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Immobilien kaufen und verkaufen
Worauf Käufer achten sollten

Immobilien als sichere Anlage
Werte schaffen und erhalten

Wer eine Immobilie erwerben
möchte, sollte nicht nur den Kauf-
preis im Blick haben. Zusätzlich
fallen Nebenkosten wie Grund-
erwerbsteuer, Notar- und Grund-
buchgebühren sowie
gegebenenfalls eine Maklerpro-
vision an. Auch der Zustand der
Immobilie ist entscheidend: Ein
unabhängiger Gutachter kann
helfen, versteckte Mängel früh-
zeitig zu erkennen und böse
Überraschungen zu vermeiden.
Für die Finanzierung ist ein Ei-
genkapitalanteil von mindestens
20 Prozent empfehlenswert, dazu
sollte ein finanzieller Puffer für
Sanierungen oder Modernisierun-
gen eingeplant werden.
TTTTTipps für ipps für ipps für ipps für ipps für VVVVVerkäufererkäufererkäufererkäufererkäufer
Eigentümer, die ihre Immobilie
veräußern möchten, sollten
zunächst den aktuellen Markt-
wert realistisch einschätzen las-
sen. Vergleichbare Angebote in der

Region, Immobiliengutachten
oder Maklerbewertungen geben
Orientierung. Ein ansprechendes
Exposé mit aussagekräftigen Fo-
tos und vollständigen Unterlagen
steigert die Erfolgschancen. Wer
sich rechtzeitig um Energieaus-
weis, Grundrisse und Nachweise
kümmert, schafft Vertrauen bei
potenziellen Käufern. Auch der
richtige Verkaufszeitpunkt spielt
eine Rolle: In begehrten Lagen
lassen sich meist bessere Preise
erzielen, während in schwäche-
ren Märkten längere Verkaufszei-
ten eingeplant werden sollten.
Regionale Unterschiede beach-Regionale Unterschiede beach-Regionale Unterschiede beach-Regionale Unterschiede beach-Regionale Unterschiede beach-
tententententen
Während Ballungsräume
vielerorts mit hoher Nachfrage
und steigenden Preisen zu kämp-
fen haben, sind in ländlicheren
Regionen Preisrückgänge oder
längere Vermarktungszeiten
möglich. Kaufinteressierte soll-

ten daher die Entwicklung der
regionalen Märkte genau beob-
achten und Verkäufer ihre Preis-
vorstellungen entsprechend an-
passen.
Gut vorbereitet handelnGut vorbereitet handelnGut vorbereitet handelnGut vorbereitet handelnGut vorbereitet handeln
Ob Kauf oder Verkauf - eine
gründliche Vorbereitung ist die

beste Grundlage für eine erfolg-
reiche Entscheidung. Wer Finan-
zierung, Unterlagen und Markt-
informationen frühzeitig zusam-
menstellt, spart nicht nur Zeit,
sondern kann auch schneller re-
agieren, wenn sich eine passen-
de Gelegenheit bietet.

Immobilien haben sich über Jahr-
zehnte hinweg als eine der stabils-
ten Formen der Geldanlage bewährt.
Sie schützen nicht nur vor Inflation,
sondern entwickeln sich in vielen
Regionen auch parallel zur allge-
meinen Preissteigerung. Gerade in
Zeiten schwankender Finanzmärkte
bietet Wohneigentum die Möglich-
keit, Sicherheit mit einer soliden
Rendite zu verbinden.
Rendite mit Rendite mit Rendite mit Rendite mit Rendite mit AugenmaßAugenmaßAugenmaßAugenmaßAugenmaß
Wer in Immobilien investiert, profi-
tiert langfristig von regelmäßigen
Mieteinnahmen und möglichen
Wertsteigerungen. Eine sorgfältige
Kalkulation der Ausgaben - von Kauf-
preis und Nebenkosten bis hin zu
Rücklagen für Instandhaltung - sorgt
dafür, dass die Anlage planbar und
tragfähig bleibt. Als Orientierung gilt:
Immobilien mit einer Nettomiete von
vier bis sechs Prozent des Kaufprei-
ses bieten gute Chancen auf eine
nachhaltige Rendite.
Lage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft Zukunft
Besonders attraktiv sind Immobilien
in Regionen mit wachsender Bevöl-
kerung, guter Infrastruktur und le-
bendigem Arbeitsmarkt. Dort lassen

sich Wohnungen nicht nur leichter
vermieten, sie gewinnen auch lang-
fristig an Wert. Wer auf die richtige
Lage setzt, schafft damit die Grund-
lage für eine stabile und lohnende
Investition.
Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die AltersvorsorgeAltersvorsorgeAltersvorsorgeAltersvorsorgeAltersvorsorge
Auch wenn Immobilien keine kurz-
fristige Geldanlage sind, lohnen sie
sich auf lange Sicht. Wer mit genü-
gend Eigenkapital startet, Rückla-
gen bildet und einen Anlagehorizont
von zehn bis fünfzehn Jahren ein-
plant, schafft sich ein Stück finanzi-
elle Unabhängigkeit. Damit sind Im-
mobilien nicht nur eine sichere Ka-
pitalanlage, sondern auch ein ver-
lässlicher Baustein für die persönli-
che Altersvorsorge.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 25. Oktober 2025Samstag, 25. Oktober 2025Samstag, 25. Oktober 2025Samstag, 25. Oktober 2025Samstag, 25. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.10.2025 um 10 Uhr21.10.2025 um 10 Uhr21.10.2025 um 10 Uhr21.10.2025 um 10 Uhr21.10.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler der Luftwaffe—Sucht—Sammler der Luftwaffe—Sucht—Sammler der Luftwaffe—Sucht—Sammler der Luftwaffe—Sucht—Sammler der Luftwaffe—Sucht—
Suche Deutsche Militärsachen von
1 9 1 4 -
1945.Abzeichen,Pokale,Fotoalben,Uniformteile,Tel.02241-
9950818

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Wohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesucht
Medizinische Fachangestellte sucht
helle, freundliche 2 Zi.Whg., ab 55qm,
mit Balkon/Terrasse, in einer ruhigen,
naturnahen Umgebung, Warmmiete
max. 880€. MandyJess@web.de/
01706435889
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober

Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn, 0228/482222

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
Veedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-Beuel
Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn-Beuel, 0228/4798700

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244-2815

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
t e i l h a b e b e r a t u n g - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org

Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe

Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
p f l e g e s e l b s t h i l f e - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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Azubi gesucht?
Wie Unternehmen junge Talente wirklich erreichen

Die Suche nach Auszubildenden ist
längst zur Herausforderung gewor-
den - nicht nur für kleine Betriebe,
sondern auch für mittelständische

Unternehmen und Konzerne. Die
demografische Entwicklung, verän-
derte Wertevorstellungen und ein
überhitzter Arbeitsmarkt treffen sich

genau dort, wo viele Unternehmen
Nachwuchs suchen. Gefragt ist heu-
te ein Umdenken - nicht zwingend
in der Qualität der Ausbildung, son-

dern in der Art, wie sie kommuni-
ziert wird.  Junge Menschen lassen
sich nicht mehr allein durch sichere
Jobs oder Übernahmegarantien ge-
winnen. Sie suchen Sinn, Atmos-
phäre und Perspektiven. Was zählt,
ist das Gesamtpaket - und das be-
ginnt nicht mit dem ersten Arbeits-
tag, sondern mit dem ersten Ein-
druck. Der wiederum entsteht oft
viel früher als gedacht: bei einem
Messebesuch, einem Schulprojekt,
einem Praktikum oder einem Be-
richt in der Regionalzeitung. Wer
es schafft, sich hier als nahbarer,
engagierter und moderner Ausbil-
dungsbetrieb zu zeigen, sammelt
Pluspunkte.  Auch der Ton macht
die Musik. Wenn Jugendliche das
Gefühl haben, angesprochen, statt
belehrt zu werden, steigt die Chan-
ce, dass sie sich bewerben. Ein wert-
schätzender, klarer und glaubwür-
diger Auftritt kann mehr bewirken
als jede noch so teure Werbekam-
pagne. Dazu gehört auch, den Be-
werbungsprozess möglichst unkom-
pliziert zu gestalten. Lange Formu-
lare, starre Abläufe und Wartezei-
ten von mehreren Wochen schre-
cken ab. Wer schnell, klar und auf
Augenhöhe kommuniziert, signali-
siert: Wir wollen dich wirklich ken-
nenlernen. Ein oft unterschätzter
Faktor in der Außendarstellung sind
die eigenen Auszubildenden. Sie
wissen am besten, was den Ein-
stieg im Betrieb besonders macht.
Ihre Stimmen können - etwa in Form
von Erfahrungsberichten oder Prä-
sentationen an Schulen - zum ent-
scheidenden Argument werden.
Denn Vertrauen entsteht nicht
durch Slogans, sondern durch Men-
schen. Schließlich lohnt es sich, be-
stehende Netzwerke zu pflegen und
neue aufzubauen - mit Schulen, Be-
rufsberatungen, Kammern und re-
gionalen Initiativen. Eine starke
Ausbildungsmarke wächst nicht
über Nacht, aber sie wächst - mit
Haltung, Kontinuität und echtem
Interesse an jungen Menschen.
Azubis zu finden, ist heute kein
Selbstläufer mehr. Aber für Unter-
nehmen, die bereit sind, sich auf
die veränderte Lebenswelt junger
Menschen einzulassen, eröffnen
sich neue Chancen. Denn wer zu-
hört, bleibt im Gespräch - und wer
im Gespräch bleibt, wird gefunden.
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VerAplus:
Fachleute im Ruhestand unterstützen Auszubildende
Erfahrungsaustausch in Köln
Köln/Bonn. VerAplus, ein Mento-
ringprogramm des Senior Expert
Service (SES) zur Verbesserung von
Ausbildungserfolgen, stand im
Mittelpunkt eines Erfahrungsaus-
tauschs in der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) zu Köln. An dem
Treffen im Juli nahmen 35 VerA-
plus-Mentorinnen und -Mentoren
teil. Ebenfalls anwesend waren
Vertreterinnen und Vertreter der
IHK zu Köln, der Handwerkskam-
mer (HWK) zu Köln, der Agentur
für Arbeit Köln und von Jama Nye-
ta e.V.
VerAplus ist ein bundesweites
Mentoringangebot für junge Men-
schen in Ausbildung und Berufs-
vorbereitung. In der Region Köln
engagieren sich derzeit 218 eh-
renamtliche Fachleute im Ruhe-
stand für das Programm. Weitere
Unterstützerinnen und Unterstüt-
zer werden ständig gesucht.
„Wir erhalten viele Anfragen von
Auszubildenden. Deshalb suchen
wir in ganz Deutschland dringend
neue ehrenamtliche Mitstreiter-
innen und Mitstreiter“, sagte Ver-
Aplus-Koordinatorin Tina Schu-
bert. Wer sich für diese Aufgabe
interessiert, sollte Berufs- und
Lebenserfahrung mitbringen und
im Ruhestand sein. Eine weitere
Voraussetzung ist die Registrie-
rung als Expert*in beim SES so-
wie die Teilnahme an einer zwei-
tägigen VerAplus-Schulung. Bei-
des ist kostenlos.
Treffen wie das in Köln finden
mehrmals im Jahr in vielen Regio-
nen Deutschlands statt. Disku-
tiert werden beispielsweise der
richtige Umgang mit Lernschwie-
rigkeiten, Konflikten in der Be-
rufsschule, im Ausbildungsbetrieb
oder im privaten Umfeld der Men-
tees.
Azubis und Bald-Azubis zu stär-
ken - das ist seit mehr als 15
Jahren das Ziel von VerAplus. Das
kostenfreie Mentoringprogramm
steht allen offen, die bei ihren
ersten Schritten in Richtung Be-
ruf auf Schwierigkeiten stoßen.
Seit Ende 2008 haben über 25.000
junge Menschen eine Ausbil-
dungsbegleitung in Anspruch ge-
nommen - die große Mehrheit mit
Erfolg.

Der Senior Expert Service (SES)
ist die größte deutsche Ehren-
amtsorganisation für Fach- und
Führungskräfte im Ruhestand oder
in einer beruflichen Auszeit (Welt-
dienst 30+). Seit 1983 gibt die
Bonner Organisation weltweit Hil-

fe zur Selbsthilfe. In Deutschland
unterstützt der SES insbesondere
junge Menschen in Schule und
Ausbildung.
Partner des SES bei VerAplus sind
der Bundesverband der Freien
Berufe (BFB), die Deutsche Indus-

trie- und Handelskammer (DIHK)
und der Zentralverband des Deut-
schen Handwerks (ZDH). Das Pro-
jekt wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) im Rahmen der
Initiative Bildungsketten.
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Den richtigen Job finden
So gelingt die Orientierung
Die Wahl des passenden Berufs
ist eine der wichtigsten Ent-
scheidungen im Leben. Vielen
Menschen fällt es schwer, den
passenden Job zu finden. Ob am
Anfang der Karriere, nach dem
Studium oder mitten im Berufs-
leben - die Suche nach dem ide-

alen Arbeitsplatz ist oft mit Un-
sicherheit, Fragen und Zweifeln
verbunden. Mit einer systema-
tischen Herangehensweise und
der richtigen Selbstreflexion
kann jeder seinem beruflichen
Ziel ein gutes Stück näherkom-
men.

Zunächst ist es wichtig, sich in-
tensiv mit den eigenen Interes-
sen und Stärken auseinander-
zusetzen.
Wer sich fragt, was ihm wirk-
lich Freude bereitet und in wel-
chen Situationen er sich moti-
viert und leistungsfähig fühlt,

schafft eine wichtige Grundla-
ge für die berufliche Orientie-
rung. Auch das Feedback von
Freunden, Kollegen oder ehe-
maligen Lehrern kann dabei
helfen, blinde Flecken zu erken-
nen und die eigenen Kompe-
tenzen realistischer einzuschät-
zen.
Ein weiterer wichtiger Schritt
ist die Auseinandersetzung mit
den persönlichen Werten und
Vorstellungen vom Arbeitsle-
ben. Manche Menschen legen
großen Wert auf Sicherheit und
ein strukturiertes Arbeitsum-
feld, andere suchen eher krea-
tive Freiheit, Flexibilität oder
Sinnhaftigkeit in ihrer Tätigkeit.
Auch Fragen nach dem ge-
wünschten Arbeitsort, der
Work-Life-Balance oder der
Teamkultur spielen hier eine
Rolle. Wer weiß, was ihm im
Job wichtig ist, kann gezielter
nach passenden Arbeitgebern
und Tätigkeiten suchen.
Neben der Selbstanalyse lohnt
sich ein Blick auf den Arbeits-
markt. Welche Berufe sind ge-
fragt, welche Branchen entwi-
ckeln sich positiv, wo gibt es
Zukunftsperspektiven?
Informationsquellen wie Be-
rufsportale, Karriereblogs,
Messen oder Gespräche mit
Fachleuten helfen, ein realisti-
sches Bild von Tätigkeiten, An-
forderungen und Entwicklungs-
möglichkeiten zu bekommen.
Praktika, Nebenjobs oder eh-
renamtliches Engagement kön-
nen zusätzlich praktische Ein-
blicke geben und den Entschei-
dungsprozess unterstützen.
Oft ist es auch hilfreich, sich
professionelle Unterstützung zu
holen. Berufsberatungen, Coa-
ches oder Mentoren können
neue Impulse geben, Potenzia-
le aufzeigen und bei der Ent-
scheidungsfindung helfen. Wich-
tig ist, sich Zeit zu nehmen und
keine vorschnellen Entschei-
dungen zu treffen.
Der richtige Job ist selten das
Ergebnis eines spontanen Im-
pulses, sondern entsteht aus
einem bewussten Prozess der
Auseinandersetzung mit sich
selbst und der Umwelt.
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www.immobilien-kittlaus.de
53721 Siegburg, Bahnhofstraße 12, Telefon: 02241-127320 

 Kostenfreie Kurzbewertung

 Papierkram? Erledigen wir

 Begleitung in neue Wohnung

Kittlaus WohnWechsel

ZU GROSS GEWORDEN ? 

Lassen Sie sich unverbindlich beraten.


